Verhandlungen 


der 


dreiundfünfzigſten Jahresverſammlung 


der 


Oeſtlichen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Williamsport, Pa, 
vom Mittwoch, den 26. Aug., bis Montag, den 31. Aug. 1903. 


Vorſitzer: A. Vogel. 
Stellvertreter: F. Hoffmann. 


G . C., Oleth.. 
Schreiber: C. F. Tiemann. 


Nächſte Konferenz. 
Zeit und Ort: Dem Anordnungs⸗Komitee überlaſſen. 
Eröffnungsprediger: H. Gelan; Stellvertreter: J. F. Niebuhr. 
Miſſionsprediger: A. Vogel; Stellvertreter: G. A. Sheets. 
Lehrpredigt: Thema: „Die ſchriftgemäße Auffaſſung von dem Mahl 
des Herrn.“ J. S. Gubelmann; Stellvertreter: G. A. Schneider. 
Miſſions⸗ Komitee. 


F. Friedrich, Berlin, Ont., bis zum Jahre 1904. 
H. C. Gleiß, Pittsburg, Pa., 3 a A 
F. Hoffmann, Buffalo, N. Y., of 1905. 
W. A. Lipphardt, Buffalo, N. M, “ - AE 
C. A. Daniel, Rocheſter, N. D., * „ 1906, 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions: Komitee. 
F. Hoffmann, W. A. Lipphardt; Stellvertreter: H. C. Gleiß. 
| Miſſions-$Sekretar. 
C. A. Daniel, 42 Ontario Str., Rocheſter, N. Y. 
Schatzmeiſter. 
A. Vogel, 34 Davis Str., Buffalo, N. Y. 
Anordnungs⸗Komitee für 1904. 
H. W. Geil, F. P. Kruſe, W. Swyter. 


Truſteebebörde der Konferenz. 


H. P. Donner, Pittsburg, Pa., bis zum Jahre 1904. 
Daniel Becker, New Hamburg, Ont., * 6 # 4 
S. B. Eſchelmann, Rocheſter, N. Y., — 4 « 1905. 
A. Gottfried, Erie, Pa., # N 1 


D. B. Stumpf, M. D., Buffalo, N. Y., 4 u 1906. 
J. Senn, M. D., Williamsport, Pa., 24 u u 


Derhandlungen 
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Oeſtlichen Konferenz. 
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Zur feſtgeſetzten Zeit am Mittwoch Abend, den 26. Auguſt, perſam- 
melten ſich die Abgeordneten der Gemeinden“ und Beſucher aus der Nähe 
Hund Ferne mit der Gemeinde in dem ſchönen Willtamsport zur Abhaltung 
der 53. Oſtlichen Konferenz. Br. F. P. Kruſe hielt die Eröffnungspredigt 
nach 1 Kor. 16, 9 b., Thema: „Wie die Widerwärtigkeiten zum Segen 
werden können.“ 1. Sie entwickeln die Leiſtungsfähigkeit. 2. Sie geben 
oft Anlaß zu Werken, die von bleibendem Nutzen ſein können. 3. Sie 
ſpornen zum Forſchen an. 4. Sie treiben ins Gebet. Darauf rief Br. 
J. F. Niebuhr, Prediger der bewirtenden Gemeinde, allen ein herzliches 
Willkommen entgegen zu all den einm und geiſtlichen Genüſſen, die 
bereitet waren. 


Donnerstag Morgen. 


Br. C. F. Tiemann leitete eine ſegensreiche Gebetsſtunde im Anſchluß 
an Neh. 2, 18, wobei wir aufmerkſam gemacht wurden, wie wir einander 
die Hände ſtärken können. 

Br. Vogel, letztjähriger Vorſitzer, eröffnete ſodann die Geſchäftsſibung 
durch Leſen eines Schriftabſchnitts und Gebet. 

Die Delegatenliſte wurde verleſen wie folgt: 


New York. 


Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann. 2. Gem.: W. Swyter. 3. Gem.: 
W. A. Lipphardt, Schw. Funk, Schw. Feil. Bethel⸗ Gem.: A. Vogel, A. Helmrich. 
Folſomdale: C. C Laborn. Rocheſter, 1. Gem.: C. A. Daniel, L. Kaiſer, 
W. Trumpp, Geo. Roß, ſen., Schw. W. Stecher. 2. Gem.: H. W. Geil, A. J. 
Ramaker, S. B. Eſchelmann, Geo. Fiſher. Syracuſe: H. Schnuit. Tona⸗ 
wand a: E. G. Klieſe. 
Ontario. | 
Arnprior: H. Gelan. Berlin: F. Friedrich. Hanover: F. P. 
Kruſe. New Hamburg: J. H. Meyers. . 
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Pennſylvanien. 

Allegheny: C. F. Tiemann, Anna Paſche. Anthony: John Heinlin, 
Daniel Ulmer, S. Waltz, J. J. Waltz. Erie: G. A. Schneider. Hepburn: 
L. A. Ulmer, Jakob Bidlespacher. Jeannette: C. A. Gruhn, Otto A. Dreng. 
witz. Munſon: Paul Schenk. Pittsburg, 1. Gem.: H. C. Gleiß Geo. 
L. Schminke, Rade Peſut, Schw. H. C. Gleiß, Schw. Dora Engelmohr. 2. Gem.: 
G. A. Sheets, Schw. G. A. Sheets, Otto von Wege, Schw. Otto von Wege. 
Williamsport: J. F. Niebuhr, J. Senn, M. D., Iſaak Kurtz, Paul Wörnle, 
J. H. Rhote. 

Beſuchende Geſchwiſter. 

G. A. Schulte, Allgem. Miſſions-Sekr., W. E. Kunkel, M. D. „ J. Eiſen- 
menger, die Schweſtern H. W. Geil, Geo. Fiſcher und S. B. Eſchelmann, Ro⸗ 
cheſter, N. Y.; Schw. Eliſabeth Schütz und Ed. Tiemann, Allegheny, Pa., und 
eine ſchöne Anzahl aus Munſon und aus den nächſten Gemeinden. 

Beſchloſſen, daß wir die beſuchenden Geſchwiſter einladen, an den Be— 
ratungen teilzunehmen. 


Die Beamtenwahl ergab: A. Vogel, Vorſitzer, F. Hoffmann, Stell⸗ 
vertreter, H. C. Gleiß und C. F. Tiemann, Schreiber. Das vorgelegte 
Programm wurde angenommen mit der Veränderung, die Zeit am Vor- 
mittag durchweg um 15 Minuten früher zu ſetzen. Die iſe 
wurden alsdann verleſen. 


Die Brüder Schreiber aberbradten Grüße von Br. L. H. Donner, 
Wir beugten uns im Gebet, worin beſonders des Br. Donner gedacht 
wurde in ſeinem ſchweren Leiden. Der Schreiber wurde beauftragt, den 
Gruß der Konferenz beſagtem Bruder zu überbringen. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Gottesdienſte: J. F. Niebuhr, J. Senn, G. A. Sheets. 

Durchſicht der Briefe: G. A. Schneider, F. P. Kruſe. 

Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts: Geo. Fiſcher, S. B. Eſchelmann. 

Brüder vorzuſchlagen ins Miſſions⸗Komitee: E. G. Klieſe, W. Trumpp. 

Muſik und Geſang: F. Hoffmann, Geo. L. Schminke. 

Heimgänge: J. Eiſenmenger, A. Helmrich. 

Truſtees vorzuſchlagen: Geo. Roß, P. Wörnle. 

Dankesbeſchlüſſe: J. H. Meyers, C. C. Laborn. 

Einheimiſche Miſſion: A. J. Ramaker, G. A. Schneider, C. A. Daniel. 

Auswärtige Miſſion: W. A. Lipphardt, H. Gelan, C. F. Tiemann. 

Publikationsſache: F. P. Kruſe, W. Swyter, C. A. Gruhn. 

Schulſache: F. Friedrich, H. C. Gleiß, D. Ulmer. 

Wichtige Zuſchriften: F. Hoffmann, C. A. Daniel. 

Geſchäfte: H. W. Geil, H.:Schnuit, Geo. L. Schminke. . 

Berichterſtatter: „Sendbote“, C. F. Tiemann, „Wahrheitszeuge“, F. Hoff⸗ 
mann, Commonwealth“, C. A. Daniel, Canadian Baptist“, F. P. Kruſe, für die 
Tageszeitungen J. F. Niebuhr. 

Anordnung für die nächſte Konferenz: H. W. Geil, F. P. Kruſe, W. Swyter. 


Br. Geil betete zum Schluß. 


E 
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Donnerstag Nachmittag. 


Der Vorſitzer las Pſ. 34 zur Einleitung, und Br. Daniel betete. 
Dann wurde die Miſſionsſache vorgenommen. Der Miſſionsſekretir un- 
terbreitete ſeinen Jahresbericht, welcher angenommen wurde. 


Jahresbericht des Miſſionskomitees der Sſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 

Das vergangene Jahr war mit Hoffnungen und manchen bangen Sorgen 
einerſeits und mit reichem Segen anderſeits erfüllt. Noch nie iſt uns das Wort 
des Herrn: „Bittet den Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in ſeine Ernte ſende,“ ſo 
wichtig geworden. Es ſind in dieſem Augenblick vier Miſſionsgemeinden prediger⸗ 
los, zwei in Kanada und zwei in den Ver. Staaten. Euer, Komitee fühlt dieſes 
peinlich und erfleht die Hilfe vom Herrn. 

Am 17. März hielt das Komitee ſeine Jahresverſammlung mit der Dritten 
Gemeinde in Buffalo, N. Y., und erwog alle Applikationen mit Gebet und Sorg⸗ 
falt. Am Abend folgte eine ſegensreiche Miſſionsverſammlung, in welcher die 
Brüder Friedrich, Gleiß und Daniel über „Miſſion, die Lebensaufgabe und Lebens⸗ 
bedingung einer Gemeinde“, „wo ſie getrieben“ und „wie ſie getrieben werden ſoll', 


geredet haben. Sonſtige Geſchäfte wurden durch Rundſchreiben und vom Sekretär 


erledigt. 

Am 1. Juni dieſes Jahres legte Br. J. G. Baum in Munſon, Pa., ſeine 
Arbeit nach drei und ein halb Jahren und als der erſte Prediger daſelbſt nieder. 
Unter ſeiner Wirkſamkeit iſt die Gemeinde anerkannt, die Kirche. vergrößert und 
die Predigerwohnung gekauft worden, auch die Gemeinde iſt an Zahl und Kraft 
gewachſen. Gottes Segen ruhte auf ſeiner Arbeit und wird die Gemeinde in Mun⸗ 
ſon in wenigen Jahren eine ſelbſtändige Gemeinde werden unter der Predigt des 
Wortes Gottes und einer gründlichen Erziehung der Jugend. — Während der 
Sommermonate hat Br. P. A. Schenk von der Schule im Segen daſelbſt gear⸗ 
beitet und ſtehen an zehn Seelen zur Taufe bereit. — Br. C. Vahlſing hat den Ruf 
der Gemeinde angenommen und wird am 1. Sept. ſeine Tätigkeit dort beginnen. 

Erfreulich iſt es auch, von der Selbſtändigkeit der Zweiten Gemeinde in 
Pittsburg, unter Br. G. A. Sheets energiſcher Leitung, zu berichten. Nur kurze 
Zeit hat dieſe Gemeinde Unterſtützung von der Miſſion empfangen, und ſie ver⸗ 
dient alle Anerkennung und auch die Aufmunterung, im Werke des Herrn ſtets zu⸗ 
zunehmen. Von 1. Juni 1903 hörte die Unterſtützung von $350 auf. 

Br. C. F. Tiemann hat mit großer Treue und Hingabe die Gemeinde in 
Allegheny bedient und auf der Troy Hill⸗Miſſion gearbeitet. Seelen wurden be⸗ 
kehrt, $500 an der Kirchenſchuld abgetragen. Die Gemeinde gibt $375, die Miſſion 
gibt 5400. | 

Br. J. Schmidt hat ſein Amt nach zwei Jahre ernſter Tätigkeit mit der 
Ebenezer-Gemeinde in Buffalo, N. Y., niedergelegt, um einem Rufe der Gemeinde 
in Holland, Minn., zu folgen. Dieſe Gemeinde hat in dem öſtlichen Teil von 
Buffalo unter einer wachſenden Bevölkerung ein wichtiges Miſſionsfeld, aber einen 
Mangel an gediegenen Arbeitskräften. Recht beurteilt, iſt dieſes ein wichtiges 
und dringendes Miſſionsfeld in Buffalo, und wäre es wohl in der Ordnung für 
die Konferenz, dieſes Feld zu beſprechen. Wir ſind der Meinung, daß es der Ge⸗ 
meinden zu viele gibt in Buffalo, die zu nahe bei einander ſind, und daß es eine 
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Verſchwendung von Energie, Kraft, Zeit und Geld erfordert, viele kleine Häuflein 
neben einander zu erhalten. Sämtliche Gemeinden in Buſſalo dürften füglich 
eine Beratung pflegen und Mittel und Wege einſchlagen, um dieſem wichtigen Felde 
in Buffalo auf eine feſte Baſis und zu einem ſegensreichen Wachtum zu verhelfen. 
Das Beiſpiel anderer Städte dürfte auch hier in Anwendung gebracht werden, 
denn eine ſtarke Gemeinde wird mehr ausrichten als zwei ſchwache Häuflein in 
einem großen Gemeinweſen. Die Gemeinde hat $275 zum Predigergehalt beige— 
tragen und empfing $275 von der Miſſion. Wir können keinen Mann mit einer 
Familie mit dieſem Gehalt dorthin ſenden. | 

Auch die Gemeinde in Jeannette, Pa., wird mit dem 1. Oktober predigerlos, 
da Br. C. A. Gruhn den Ruf der Gemeinde in Bridgeport, Conn., angenommen 
hat. Br. Gruhn hat hier zwei Jahre ſelbſtverleugnender Arbeit zurückgelegt, di, 


„Schuld iſt um $200 weniger geworden, die Jugend angeleitet worden, aber die 


Ausſichten auf eine ſtarke Gemeinde ſind nicht ſo günſtig. Es wäre wohl eine 
Frage, ob in Zukunft eine ſo große Unterſtützung auf ein wenig entſprechendes 
Feld fortgeſetzt werden ſoll. Das Komitee wird wohl andere Vorkehrungen zur 
Bedienung des Feldes treffen. Die Gemeinde gab $150 und freie Wohnung, und 
empfing $300 von der Miſſion. | 

In Arnprior, Ont., hat Br. H. Gelan drei Jahre im Segen gearbeitet, folgt 
aber nun einem Rufe der Gemeinde in Lycoming Co., Pa. Die Schuld an der 
Predigerwohnung iſt bedeutend verringert worden, und die alte Kirche, welche die 
engliſche Gemeinde jetzt geräumt hat, ſoll repariert werden. Es iſt hier noch Ar- 
beit zu tun für einen paſſenden Mann. Die Gemeinde gibt $350 und empfängt 
$150 von der Miſſion. 

Im ganzen haben 12 Brüder auf unſeren Miſſionsfeldern während des ver⸗ 
gangenen Jahres gewirkt, darunter drei unſerer ſtudierenden Brüder. 


Lyndock, Ont., iſt immer noch predigerlos und bietet ein ſchönes Miſſions- 
feld für einen tätigen Mann. Br. Blödow, Student, hat auch dieſen Sommer 
dieſe Gemeinde im Segen bedient, muß aber, um ſeine Studien zu vollenden, zu- 
rück nach Rocheſter. Die Gemeinde gibt $200 und die Miſſion gibt $200, wenn ſie 
einen Prediger bekommen. 

Killaloe, Ont. W. A. Schön, Prediger. Die Gemeinde gibt $350, die 
Miſſion 875; 825 weniger als im vergangenen Jahr. Die Gemeinde ſollte das 
Gehalt des Predigers erhöhen. Br. Schön berichtet, daß er gegenwärtig inmitten 
einer Erweckung ſich befindet und deshalb die Konferenz nicht beſuchen könne. 
Möge der Herr noch viele retten. 

Auf der Miſſion der Erſten Gemeinde Rocheſter, N. Y., an der Ries 
Straße, hat Br. Hugo Schade während des Sommers treu gearbeitet und ſind die 
Ausſichten auf eine Seelenernte recht günſtig. Durch die Zeltverſammlungen, in 
denen der Evangeliſt Schiveria gepredigt hat, find auch manche Deutſche angeregt 
worden. Gemeinde gibt $75, die Miſſion $50. * 

In Tonawanda, N. Y., geht das Werk des Herrn voran unter Br. E. 
G. Klieſes treuer Arbeit, und ſtrebt die Gemeinde eifrig nach Selbſtändigkeit. Ge⸗ 
meinde gibt $300 und empfängt $200 von der Miſſion. 

Euer Komitee hat nach längerem Briefwechſel und perſönlicher Beſprechung 
das Feld in Syracuſe wieder aufgenommen und in Br. H. Schnuit von der 
Schule einen rührigen Miſſionar gewonnen. Derſelbe begann im Juni ſeine Ar⸗ 
beit, iſt im Juli ordiniert worden. Der Miſſionsſekretär hat die Predigt gehalten. 


. 


Br. Schnuit hat bereits drei Seelen taufen dürfen. Mögen die Zerſtreuten ge⸗ 
ſammelt werden und die Gemeinde bald ihrer Selbſtändigkeit wieder entgegen 
gehen. Die Gemeinde ſoll $300 geben, die New York State Convention $200, die 
City Missionary Union $100 und die Miſſion $200. 

Folſomdale, N. Y., verzichtet auf Hilfe, da ihr neuer Prediger, Br. gabbru, 
fie nicht beanſpruchen wollte; auch die Miſſion der Bethel-Gemeinde Buffalo in 
Black Rock empfing keine Unterſtützung in dieſem Jahre. 

Wir laſſen eine kurze Zuſammenſtellung folgen. Unſere Brüder berichteten 
587 Glieder, 887 Sonntagsſchüler, und haben 12 durch Taufe und 31 durch Briefe 
aufgenommen. Es wurden von ihnen 1139 Predigten und 613 Gebetsſtunden ge⸗ 
halten, 2474 Hirtenbeſuche gemacht, 61 Bibeln und Teſtamente, 37 208 Seiten 
Traktate und 630 „Wegweiſer“ verteilt und $285.85 für Einh. Miſſion kollektiert. 
Dieſe Statiſtiken laſſen uns ſchließen, daß es nicht an fleißiger und reichlicher Aus⸗ 
ſaat gefehlt hat. „Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden ernten. Sie gehen 
hin und weinen und tragen edlen Samen; und kommen mit Freun und bringen 


ihre Garben.“ 
„Die Ernt' iſt da, es winkt der Halm 
Die Schnitter in das Feld; 
Laut ſchalle unſer Jubelpſalm 
Dem großen Herrn der Welt.“ 


„O Herr der Ernte, ſiehe doch darein, 
Die Ernt' iſt groß, der Schnitter wenig ſein.“ 
d. C. A. Daniel, Miſſion$sſekretar. 
Folgende Brüder Miſſionare machten Mitteilungen über ihre Wirk- 
ſamkeit und über die Aus ſichten auf ihren reſpektiven Feldern: C. A. 
Gruhn, C. F. Tiemann, G. A. Sheets, E. G. Klieſe, H. Schnuit, P. A. 
Schenk. 
Br. Vogel verlas ſeinen Bericht als Konferenzſchatzmeiſter, welcher 
entgegengenommen und einem Komitee zur Prüfung überwieſen wurde. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Oſtlichen Konferenz. 
Vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1903. 
Einnahmen. 
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S. B. Eſchelmann, Geo. Fiſcher. 
Der Bericht wurde angenommen und das Komitee entlaſſen. 


„ 


Br. George Miller von Baltimore legte der Konferenz eine Ange⸗ 
legenheit vor betreffs des Waiſenhauſes in Louisville, die eine Unterſuchung 
des Charters u. ſ. w. jener Anſtalt beabſichtigt, um feſtzuſtellen, ob ſie 
Eigentum der deutſchen Baptiſten ſei oder nicht. 

Beſchloſſen, ein Komitee zu ernennen, welches mit Brüdern der anderen 
Konferenzen diesbezüglich dienen ſoll. Die Brüder A. J. Ramaker, H. W. Geil 
und H. P. Donner wurden hierzu ernannt. 

Br. C. A. Daniel wurde auf drei Jahre ins Miſſions-Komitee ge⸗ 
wählt; die Brüder F. Hoffmann und W. A. Lipphardt ins Allgemeine 
Miſſions-Komitee, und H. C. Gleiß als Stellvertreter. Der Schatzmei⸗ 
ſter, Br. A. Vogel, wurde einſtimmig wiedergewählt und wurde ihm der 
Dank der Konferenz votiert für ſeine Arbeit. 

Beſchloſſen, der Central⸗Konferenz unſeren Gruß und Segenswunſch zu 
entſenden durch Br. G. A. Schulte. 

Br. Vogel betete zum Schluß. 


Donnerstag Abend. 

Br. H. W. Geil hielt die Miſſionspredigt über Apg. 13, 2—4. 
Thema: „Warum alle Chriſten und Gemeinden ſich mit der Einheimiſchen 
Miſſionsarbeit befaſſen ſollten.“ Er machte uns aufmerkſam: 1. Auf die 
große geiſtliche Not, die in dieſem Lande ſich bekundet. 2. Damit wir die⸗ 
ſes Land als Mitarbeiter in der weiteren Miſſion ſuchen. 3. Weil die ge⸗ 


waltigen Kräfte, die unſer Zeitalter aufzuweiſen hat, für Chriſtum und die 


Gemeinde zu ſichern ſind. Br. G. A. Schulte redete in belehrender Weiſe 
über unſer deutſches Miſſionswerk. Die Miſſionskollekte, die danach ge⸗ 
hoben wurde, betrug $246.42 in Bar und Unterſchriften. 


Freitag Morgen. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. H. Schnuit geleitet nach Apg. 2, 4; 
ſelbige wurde als Einleitung der Morgenſitzung betrachtet. Die ganze 
Morgenſitzung wurde dem Verleſen und der Beſprechung der angegebenen 
Gegenſtände gewidmet: , Miſſionsarbeit an einzelnen Seelen,“ W. A. 
Lipphardt. „Die Furcht als Beweggrund, das Heil in Chriſto zu ſuchen,“ 
C. F. Tiemann. „Unter welchen Umſtänden iſt die Reſignation eines Pre⸗ 
digers berechtigt?“ H. C. Gleiß. 

Vertagung mit Gebet. 


Freitag nachmittag. 


Br. Hoffmann eröffnete die Sitzung. Folgende Beſucher wurden der 
Konferenz vorgeſtellt und ſprachen einige Worte der Ermunterung: Pred. 
Francis Tuck, D. D., Pred. W. W. Weſt, Pred. J. M. Runkle, Pred. 
E. B. Waltz, Pred. W. D. Kirſchmann und J. W. Green. 
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Die Central⸗Konferenz ſandte uns ihre Grüße per Telegramm. 
Br. Vogel verlas einen Aufſatz über: „Die notwendigen Elemente“ 
einer wirkſamen Predigt, 4 und Br. Friedrich über: „Vorteile eines reichen 
Wortſchatzes in der Verkündigung des Evangeliums. Beide wurden 
näher beſprochen. 

Das Komitee zur Anordnung der Gattendienſic berichtete: 

In der deutſchen Gemeinde morgens G. A. Sheets, abends G. A. Schneider. 

Erie⸗Ave.: Morgens A. J. Ramaker, abends H. C. Gleiß. 

Eaſt End: Morgens C. C. Laborn, abends E. G. Klieſe. 

Ev.⸗Lutheriſch: Morgens H. W. Geil. 

United Evangelical Church: Abends C. A. Daniel. 

Pine st. M. E.: F. P. Kruſe. 

Messiah's Lutheran: C. A. Gruhn. 

St Johns Reformed ; W. A. Lipphardt. 

Zu den Negern: H. Gelan. 

Dann hörten wir ein Sympoſium über: „Des Predigers inneres Leben,“ 
bearbeitet von den Brüdern C. A. Gruhn: „Wie beeinflußt es ſeinen Er— 
folg?“ F. Hoffmann: „Wie wird es gehindert ?- J. Eiſenmenger: „Wie 
wird es gefördert?“ Dieſe Arbeiten waren intereſſant und belehrend. 

Die Sitzung wurde durch eine kurze Zeit der Weihe geſchloſſen, worin 
uns der Herr ſehr nahe war. 


Freitag Abend. 


An dieſem Abend wurde eine Verſammlung im Intereſſe der Jugend 
abgehalten. Das Thema war: „Die jungen Leute und das Reich Gottes.“ 
Br. Walter Senn redete über: „Der Eingang zum Reich Gottes.“ Levi 
Ulmer über: „Die Geſetze dieſes Reiches,“ und J. H. Rhote über: „Die 
Ausbreitung des Reiches.“ Dieſe Anſprachen wurden in engliſcher 
Sprache gehalten. 


- 


Samstag Morgen. 


Br. H. Gelan leitete eine ſegensreiche Gebetsſtunde nach Matth. 17, 
8. Dann wurde das Protokoll verleſen und angenommen. Br. Swyter 
redete zu uns über: „Wie kann unſer Einfluß auf die Heidenmiſſion der 
größtmöglichſte werden?“ 

Prof. A. J. Ramaker legte eingehend Bericht ab über den Stand der 
Schule. 


Folgender Bericht wurde angenommen: 


Bericht des Komitees über Schulſache. 


Wir fühlen uns als Konferenz gedrungen, dem Herrn zu danken für den ge⸗ 
deihlichen Fortgang unſerer theologiſchen Anſtalt in Rocheſter. Obwohl ſich Prof. 
W. Rauſchenbuſch zu unſerem Bedauern veranlaßt fühlte, aus dem Kreis unſerer 
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deutſchen Lehrer auszutreten, um als Lehrer in der engliſchen Anſtalt zu fungieren, 


war es unſeren Profeſſoren möglich, den gefaßten Lehrplan zur Ausführung zu 


bringen. 
Unferem werten Bruder Rauſchenbuſch wünſchen wir des Herrn reichen Se⸗ 


gen in ſeiner neuen Stellung und hoffen, daß durch dieſe Veränderung die enge 
Beziehung zwiſchen uns und ihm nicht beeinträchtigt werde. 

In Bezug auf die Zahl der Schüler müſſen wir darüber unſer Bedauern aus⸗ 
ſprechen, daß die Zahl der eintretenden Brüder nicht den wachſenden Bedürfniſſen 
unſerer Felder entſpricht. Wir freuen uns aber, daß die Zahl der eintretenden 
Brüder in gegenwärtiger Zeit wieder zunimmt und danken dem Herrn dafür. 

Allen unſeren Gemeinden empfehlen wirf unſere Anſtalt der ferneren herz⸗ 
lichen Fürbitte vor dem Herrn und der kräftigen finanziellen Unterſtützung. Un⸗ 
ſer gemeinſames Gebet ſei, daß der Herr mehr Arbeiter in ſeine Ernte ſenden möge 

F. Friedrich, H. C. Gleiß, D. Ulmer. 

Da kein Vertreter des Publikationswerkes anweſend war, wurde ein 


Bericht verleſen, der nähere Einſicht gab. 


Bericht des Komitees für Publikationsſache. 


1. Wie aus der Zuſchrift des Geſchäftsführers erſichtlich, ſteht unſer Publi⸗ 
kationswerk in einem gedeihlichen Zuſtand, worüber wir unſere Freude ausdrücken 
möchten. | 

2. Wir glauben, daß unſere Blätter, beſonders „Sendbote“ und „Jugend⸗ 
Herold“, großen Segen ſtiften, indem ſie unſer deutſches Volk befeſtigen, die Glie⸗ 
der unſerer Gemeinden mit unſerem allgemeinen Werke bekannt machen, das geiſt⸗ 
liche Leben fördern und ſomit treu mitarbeiten am Aufbau des Reiches Gottes. 

3. Wir freuen uns, daß auch in dieſem Jahre eine ſhone Summe in die Kol⸗ 
porteurkaſſe gefloſſen iſt und wünſchen, daß die Kolporteurarbeit noch weit ausge⸗ 
dehnt werden möchte. 

4. Wir empfehlen, daß darauf hingearbeitet werde, daß die Koſten der Kon⸗ 
ferenzverhandlungen von ſämtlichen Gemeinden der verſchiedenen Konferenzen ge⸗ 
tragen werden, im Verhältnis zur Gliederzahl der einzelnen Gemeinden, und daß 
jede Gemeinde im Verhältnis zu ihrer Gliederzahl mit Konferenzverhandlungen 
verſehen werde. F. P. Kruſe, W. Swyter, C. A. Gruhn. 


Br. Tiemann gab uns nähere Einſicht in die Waiſenſache und legte 
ſeinen Bericht ab. 

Ein Brief von Br. Prof. J. S. Gubelmann wurde verleſen, worin 
er ſein Bedauern ausſprach, daß er nicht anweſend ſein konnte. 


Das Komitee für Auswärtige Miſſion berichtete: 


Bericht des Komitees für Auswärtige Miſſion. 


Im Blick auf den großen Reichsbefehl unſeres Herrn Jeſu Chriſti, in alle 
Welt zu gehen und das Evangelium aller Kreatur zu verkündigen, und im Blick 
auf die Türen, die der Herr zu dieſem Zweck in aller Welt geöffnet hat und in An⸗ 
betracht der Tatſache, daß es an Mitteln und Männern fehlt, in dieſe geöffneten 
Türen einzugehen, möchten wir alle unſere Gemeinden dringend bitten, folgende 
Empfehlungen zu beherzigen: 
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1. In den wöchentlichen Gebetsſtunden mehr Fürbitte einzulegen für die 

Heidenmiſſion und den Herrn der Ernte zu bitten, mehr Arbeiter auszuſenden in 

das große Erntefeld und die auf dem Felde ſtehenden Arbeiter zu ſegnen und ihre 
Arbeit mit großem Erfolg zu krönen. 

2. Darauf zu ſehen, daß die jährlichen Kollekten für Heidenmiſſion reichlich 
ausfallen und allen Gliedern Gelegenheit gegeben werde, nach Vermögen dazu 
beizutragen. 

8. Das Erntedank⸗ und Miſſionsfeſt in den Sonntagsſchulen fortzuführen 
und dasſelbe in ſolchen Sonntagsſchulen einzuführen, in denen es nicht abgehalten 
wird, und die Kollekten, die bei demſelben gehoben werden, in die Miſſionskaſſe 

fließen zu laſſen. 

4. Das Intereſſe für Heidenmiſſion zu vercehren durch die Abhaltung von 
ſpeciellen Miſſionsfeſten, wie das von einigen Gemeinden bereits geſchehen iſt, und 
durch das ſyſtematiſhe Studium der Heidenmiſſion in den Jugendvereinen. 

5. Das neue Miſſionswerk in Süd-Amerika mit unſeren Gaben und Gebeten 
zu unterſtützen. 

W. A. Lipphardt, C. F. Tiemann, H. Gelan. 


Angenommen. 
Vertagung mit Gebet. 


Der Tag des Herrn, 


Zuerſt verſammelte ſich die Sonntagsſchule, zu welcher die Brüder 
G. A. Schneider, H. Gelan und S. B. Eſchelmann redeten. 

Beim Morgengottesdienſt hielt Br. G. A. Sheets die Lehrpredigt 
über Joh. 12, 31. 32. Thema: „Der Opfertod Chriſti als Geheimnis 
ſeiner Siegesmacht.“ Er führte aus: 1. Wie ſich dieſe Sieges macht offen- 
bart. 2. Das Geheimnis dieſer Siegesmacht, nämlich der erhöhte Chriſtus. 

Am Nachmittag wurde ein Sonntagsſchul⸗ Inſtitut gehalten. Aufſätze 
wurden geleſen von G. A. Sheets: Our American Youth”. Von Br. 
P. A. Schenk: „Kinderbekehrungen,“ ein Aufſatz, eingeſandt von Br. W. 
A. Schön. Von Br. W. Kurtz: What shall wo do with the boy?“ 
Von Schw. Anna Paſche: „Wie man die Sonntagsſchule für Miſſion in- 
tereſſieren kann.“ | 

Des Abends predigte Br. G. A. Schneider über Hiob 33, 24: 
Divine Mercy for unsaved souls, zu einer großen und aufmerkſamen 
Verſammlung. | 

Die anderen Brüder predigten wie vorher angegeben. 


Montag Morgen. 


Br. A. Helmrich leitete die Gebetsſtunde nach 1 Mo. 12, 2. Sodann 
wurden die unerledigten Geſchäfte vorgenommen. Der Bericht über Ein⸗ 
heimiſche Miſſion wurde eingehend beſprochen und angenommen. 


DIY 13 —F : | 


Bericht des Komitees für inheimiſhe Miſſion. 


Wir möchten die Konferenz darauf aufmerkſam machen, daß das Miſſions⸗ 
feld innerhalb der Grenzen unſerer Oſtlichen Konferenz doch ein ſehr beſchränktes 
iſt. Mit Ausnahme einiger kleiner Häuflein, die ohne die Unterſtützung aus der 
Miſſionskaſſe nicht beſtehen könnten, ſind wir für die Betreibung der Miſſion auf 
etliche großere Städte angewieſen. Unter dieſen Städten ſcheint uns Buffalo der 
Ort zu ſein, auf den wir gegenwärtig ſollten in ganz beſonderer Weiſe unſer Augen⸗ 
merk richten. Hier haben wir bereits fünf Gemeinden, davon drei völlig ſtark ge⸗ 
nug ſind, ohne äußere Hilfe fertig zu werden. Von den zwei übrigen hat ſich die 
eine nicht an die Konferenz oder das Miſſions⸗Komitee gewandt um Hilfe; die an⸗ 
dere, die Ebenezer⸗Gemeinde, bedarf aber nicht nur unſeres finanziellen Beiſtamdes, 
ſondern gegenwärtig auch unſeres Rates. * 

Mit Bezug auf dieſe Gemeinde, deren innere Verhältniſſe und Stellung zum 
Allgemeinen Werke klar dargelegt worden ſind in dem Bericht des Miſſions⸗ 
ſekretärs, möchten wir folgendes empfehlen: 

1. Daß das Miſſions⸗Komitee beauftragt werde, für dieſes Feld ſo bald wie 
möglich einen paſſenden Mann anzuſtellen, der ſeine ganze Kraft dieſem Felde 
widmen kann. | 

2. Daß wir unſere lieben Mitverbundenen in Buffalo auffordern, ſich dieſes 
Werkes, das gegenwärtig daniederliegt, kräftig anzunehmen; und ſelbſt, wenn es 
nötig wäre, daß etliche Familien aus den anderen Gemeinden ſich dort anſchlöſſen, 
um dort beſſer mithelfen zu können, müſſen wir ſie bitten, dieſes doch zu tun. Zu 
dieſem Zwecke möchten wir die Gemeinden in Buffalo erſuchen, eine gemeinſchaft⸗ 
liche Beratung einzuberufen. 

Wir glauben, daß dieſer Plan auf geringere Hinderniſſe ſtoßen wird als der 
andere, der auch mit zu erwägen wäre, demzufolge dieſe Ebenezer⸗Gemeinde 
ihre Organiſation aufgeben und ſich einer der anderen Gemeinden anſchließen 
müßte. In dieſem Falle müßte doch ein Miſſionar angeſtellt werden, der ſeine 
ganze Kraft dem Felde widme, wenn das Werk wirklich vorangehen ſoll. Die 
Erfahrung hat auch gelehrt, daß ein Miſſionar dann am erfolgreichſten wirkt, wenn 
er die Glieder, die er hat, um ſich ſcharen und in die Arbeit einführen kann; wenn 
ſie auf ihn und er auf ſie angewieſen iſt. Sollten aber bei jedem Schritt auch die 
Intereſſen einer größeren Gemeinde erwogen werden müſſen, dann könnte leicht 
das kleinere Werk leiden. Wir geben es auch zu bedenken, daß erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten mit dem Anſchluß der Ebenezer-Gemeinde an eine andere Gemeinde ver- 
bunden ſind. 

Der Plan, den wir vorſchlagen, ſcheint uns auch leichter ausführbar als 
jener, demzufolge der Prediger der Zweiten Gemeinde aufgefordert werden ſollte, 
dieſe Gemeinde noch mitzubedienen. Könnten jedoch beide Gemeinden für dieſen 
Plan gewonnen werden, dann möchte es vielleicht weiſe ſein, damit zu beginnen. 

A. J. Ramaker, G. A. Schneider, C. A. Daniel. 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 
Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Wenngleich unſere Gemeinden nicht von großen Siegen zu berichten haben, 
ſo iſt doch der Ton der Briefe ein recht dankbarer und herzlicher. Während nur 
einige Gemeinden eine reiche Seelenernte einheimſen konnten, ſo iſt doch ein be⸗ 
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merkbarer Fortſchritt in anderen Gemeinden wahrzunehmen. Es iſt ein hoffnungs- 
volles Zeichen, daß ein tiefes geiſtliches Leben beinahe durchweg in den verſchiedenen 
Gemeinden ſich offenbart. In mehreren Gemeinden fand Predigerwechſel ſtatt, 
doch iſt es auch erfreulich, zu konſtatieren, daß mehrere Gemeinden mit Predigern 
verſehen worden ſind. Der Verſammlungsbeſuch iſt allgemein gut. 6 

Die eingelaufenen Statiſtiken ergeben, daß 101 durch Taufe von 14 Gemein⸗ 
den aufgenommen wurden, 39 weniger als im vorigen Jahre; von deutſchen Ge— 
meinden kamen 71 und von engliſchen Gemeinden 11, auf Erfahrung wurden 18 
aufgenommen und Wiederaufuahme 15. Die Zunahme im ganzen beträgt 230. 
Briefe an deutſche Gemeinden 42, an engliſhe Gemeinden 25. Durch den Tod 
verloren wir 23. 18 wurden ausgeſchloſſen und 18 geſtrichen. Die ganze Abnahme 
belief ſich auf 134. Die Zahl unſerer Glieder in dieſem Jahre beträgt 3166. Ein 
Reingewinn von 96 Gliedern wäre alſo für die Konferenz zu verzeichnen. 

Der Finanzbericht der Gemeinden zeugt von großer Opferwilligkeite Die Ge- 
ſamtſumme der von den Gemeinden aufgebrachten Gelder beträgt 839 716.68. Für 
Lokalzwecke wurde die Summe von $32 673.32 verausgabt. Für Einheimiſche 
Miſſion wurde $2163.62, für Auswärtige Miſſion $1424.85, für Predigerausbildung 
$927.42, für Kapellenbau $247.47 und für Kirchenbau $442.43 aufgebracht. 

Für Waiſenſache iſt in unſere Kaſſe die geringe Summe von $76.25 von nur 
10 Gemeinden eingegangen. Dies rührt ohne Zweifel daher, daß unſere Arbeit 
in der Waiſenſache zerſplittert iſt. Für altersſchwache Prediger iſt eine Summe 
von $142.70 eingegangen, 859 mehr als im letzten Jahre. Dafür ſei dem Herrn 
die Ehre gebracht, der ſein Volk willig gemacht hat, zu geben. 
G. A. Schneider, F. P. Kruſe. 


Ein Männer⸗Quartett trug uns wiederholt ſchöne Lieder vor und er— 


höhte die Feſtfreude. 

Beſchloſſen, unſerem Miſſionsſekretär unſeren herzlichſten Dank auszu— 
ſprechen für ſeine treuen Dienſte und ihm jährlich $10 zu bewilligen für ſeine 
Auslagen. 

Das Komitee über Heimgänge berichtete wie folgt: 


Bericht des Komitees über Heimgänge. 


Bei der Durchſicht der Briefe finden wir zu unſerer Freude, daß die Mehrzahl 
der Gemeinden keinen Todesfall zu berichten hatten. Sechs Gemeinden berichten 
je einen Heimgang, während einige Gemeinden ſchwerer betroffen wurden. Im 
ganzen ſind 23 in die obere Heimat gerufen worden. Manche von dieſen teuren 
Geſchwiſtern wurden in der Fülle ihrer Jahre heimgerufen. Br. Gottlob Fenske, 
Vater unſeres Bruders Robert Fenske und Mitbegründer der Gemeinde Elm— 
wood, wie auch Schw. Hemperle in Berlin, erreichten das hohe Alter von 88 Jah- 
ren. Andere hingegen wurden in der Mitte ihrer Jahre heimgerufen. Dieſe ha— 
ben nun im Glauben vollendet. Sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke fol⸗ 
gen ihnen nach. Manche von den Dahingeſchiedenen waren von unſeren treuſten 
Mitarbeitern. Ihr Andenken bleibt im Segen. Den Hinterbliebenen ſprechen 
wir unſer Beileid aus. | 

Möge nun die Tatſache, daß der Tod immer noch ſeine Opfer fordert, uns zur 
Wachſamkeit und Treue anſpornen, damit, wenn der Tod im kommenden Jahr den 
einen oder den anderen dahinrafft, wir bereit ſein mögen, dem Herrn im Frieden 

zu begegnen. J. Eiſenmenger, A. Helmrich. 


—_— 


Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete: 


Bericht des Komitees für Dankesbeſchlüſſe. 


Wir als Konferenz fühlen, daß wir der Gemeinde Williamsport und ihrem 
lieben Prediger viel Dank ſchuldig ſind für die freundliche Aufnahme und die brü⸗ 
derliche Liebe, welche uns während der Zeit der Konferenz zu teil wurden. Daher 
ſei beſchloſſen: , 

1. Daß wir als Konferenz der Gemeinde und den Freunden unſeren herzlichen 
Dank ausſprechen für die brüderliche Aufnahme, welche uns als Gäſte in ihren Hei⸗ 
maten zuteil wurde. 

2. Daß wir dem Gemeindechor, wie auch den anderen Sängern herzlich dan⸗ 
ken für die herrliche Muſik, mit welcher ſie uns erfreuten. 

3. Daß wir dem Prediger, der Gemeinde und den Freunden unſeren Dank 
ausſprechen für den regen Anteil, den ſie an den Verſammlungen nahmen und für 
den brüderlichen Geiſt, mit dem ſie uns entgegen kamen. 

4. Daß wir der Gemeinde Gottes reichen Segen in der Arbeit mit ihrem 
neuen Prediger wünſchen. J. H. Meyers, C. C. Laborn. 

Da uns berichtet wurde, daß Br. C. Vahlſing erkrankt ſei, wurde ihm 
der Gruß der Konferenz entſandt durch Br. C. A. Gruhn mit dem Wunſch 
der baldigen Beſſerung. 

Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz legte ſeinen Be- 
richt ab, welcher angenommen wurde. (Siehe Seite 2.) ö 

Ein Geſuch von der Gemeinde Lorraine, Kans., wurde verleſen, 
worin ſie den Vorſchlag machte, die näche Bundes-Konferenz Mitte Okto⸗ 
ber 1904 zu haben und die Zuſtimmung dieſer Konferenz wünſcht. Die 
Angelegenheit wurde einem Komitee, beſtehend aus L. Kaiſer, H. W. Geil 
und H. C. Gleiß, übergeben. | 

Dann verlas Prof. Ramaker eine gediegene Abhandlung über: „Das 
Reich Gottes in den neuteſtamentlichen Schriften.“ 

Br. Sheets betete zum Schluß. 


Montag Aachmittag. 


Die Sitzung wurde auf übliche Weiſe eröffnet. Wir hörten einige 
Arbeiten betreffs der Arbeit unter der Jugend. Schw. Dora Engelmohr 
über: „Die Vorteile eines geordneten Studiengangs, 4 und C. C. Laborn 
über: Christian Service.“ 

Das Komitee, welches Empfehlungen machen ſollte betreffs der näch⸗ 
ſten Bundes⸗ Konferenz, berichtete wie folgt: 

Wir haben den Brief der Gemeinde in Lorraine ſorgfältig erwogen. Wir 
würdigen die vorgebrachten Gründe für die Abhaltung der Bundes⸗Konferenz im 
Oktober, ſind jedoch der Anſicht, daß ein ſo ſpätes Datum den Beſuch vom Oſten 
ſtark beeinträchtigen wird. Es iſt zu befürchten, daß zu ſolcher Zeit nur wenige 
Nichtprediger abkommen können. Auch wird es in dem Falle, daß die Oſtliche 
Konferenz mehrere Wochen vor des Bundes⸗Konferenz tagt, den kleineren und 
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finanziell ſchwächeren Gemeinden ſchwer werden, ihre beides zur Jahres⸗ 


und zur Bundes⸗Konferenz zu ſchicken. 
Wir möchten daher den Wunſch ausſprechen, daß, wenn irgend möglich, die 
Zeit der Bundes⸗Konferenz anſtatt auf den 12. S in die Mitte September, 


unmittelbar vor die Saatzeit, geſetzt werde. 
L. Kaiſer, H. W. Geil, H. C. Gleiß. 


Br. C. A. Daniel verlas einen Aufſatz über A. Tholuck. 

Hierauf folgte eine Verſammlung der Frauen-Vereine unter Leitung 
der Schweſter Senn. Nebſt anderen Übungen wurde Schw. Marie Kurz 
vorgeſtellt, die in einigen Tagen abreiſen ſollte als Miſſionarin nach Jn- 
dien. Sie redete einige ermunternde Worte. Auch Miß Schuyler von der 
Training School in Philadelphia hielt eine Anſprache. 


Montag Abend. 


Wir verſammelten uns zur Schlußverſammlung, und nachdem Br. L. 
Kaiſer eine ſehr ernſte, jedermann zu Herzen gehende Predigt gehalten 
hatte über Richt. 16, 19, verweilten wir noch eine kurze Zeit und mehrere 
Zeugniſſe des Dankes und Worte der Ermunterung wurden geſprochen von 
den Anweſenden. Alſo ſchloß oy geſegnete Konferenz. „Gott mit euch, 
bis wir uns wiederſeh'n!“ 


H. C. Gleiß, Schreiber. 


| 
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6 Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


1 


New York, 4 


Buffalo, N. Y., 1. Gem.: F. Hoffmann, Prediger, 1893. Die letztjährige 4 
Konferenz iſt uns noch in geſegneter Erinnerung. Nach derſelben brach in un⸗ bi 
ſeren Gemeinden eine Erweckung aus und Seelen haben ſich zum Herrn gewandt. # 
Das Wort vom Kreuz wurde. von den fünf Predigern unſerer Gemeinden in ge- 4 
meinſchaftlichen Verſammlungen zum großen Segen verkündigt. Unſer Prediger 
konnte mit 19 Seelen ins Taufgrab ſteigen, worunter ſich 10 aus unſerer Sonn⸗ 
ſchule befanden. Die Vereine waren auch nicht müßig, was die Finanzberichte be⸗ | 

4 1 


n weiſen. Unſer Gemeindeblatt ſtiftet viel Segen. 
Louis Riedel, Gem.⸗Schr., 121 Grape Str. 


Buffalo, 2. Gem.: Wm. Swyter, Prediger, 1902. Mit Dank gegen den b 
Herrn können wir von einem Jahr des Segens berichten. Br. Wm. Swyter, un- 3 
— Prediger, verkündigt das Wort Gottes zum Segen für alle, welche die Ver⸗ | 
ammlungen beſuchen. Hatten die große Freude im vergangenen Jahre, unſere { 
Gemeinde wachſen zu ſehen durch Wiederaufnahme von 4 und Taufe von 7 Glie- | F 
dern. Bitten jedoch den Herrn, daß Er die vielen leeren Sitze in unſerer Kapelle 
füllen möge. Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind tätig und wirken zum . | 
Segen. Guſtav. Hammer, Gem.⸗Schr., 618 Sherman Str. 


Buffalo, 3. Gem.: W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. Blicken auf ein 
Jahr des Segens und der Liebe von ſeiten unſeres treuen Gottes. Gottes Wort 
wurde von unſerem lieben Prediger mit Lauterkeit und Kraft verkündigt. Seelen 
wurden erweckt, bekehrt und der Gemeinde hinzugetan. Gottesdienſte und Ge⸗ 
betsſtunden werden gut beſucht auch von Fremden. Die verſchiedenen Vereine ſind 
tätig auf ihre Weiſe im Werke des Herrn. Doch müſſen wir auch mit Betrübnis 
ſehen, wie der Feind bemüht iſt, Gottes Werk zu hindern. Möge der Herr uns 
wachend finden, damit ſein Werk freien Lauf hat und viele Seelen eingeerntet 
werden. E. O. Fiſher, Gem.⸗Schr., 262 High Str. 


Buffalo, Bethel⸗Gem.: A. Vogel, Prediger, 1896. „Wir rühmen, daß Du 
uns hilfſt, und im Namen unſeres Gottes werfen wir Panier auf“ (Pſ. 20, 6). Der 
treue Herr hat uns geholfen, getragen und erhalten bis hierher, und dafür danken Wot 
wir Ihm. Es tut uns leid, daß wir dieſes Jahr keine Taufen berichten können; 2 
es iſt das erſte Mal ſeit der 1 unſerer Gemeinde. Bedauern, daß uns 
eine Anzahl Geſchwiſter verlaſſen haben; an einigen mußten wir Zucht üben. 
Doch iſt die Gemeinde mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Das verkündigte 
Wort gereicht uns zum Segen. Eine Anzahl Fremde beſuchen „ 
Verſammlungen. Sonntagsſchule und Vereine entfalten ihre gewohnte ätigkeit 
und ſind zum Segen. Die Sonntag⸗Abend⸗Verſammlungen auf unſerer Miſſions⸗ 
ſtation in Black Rock wurden auſgegeven, doch halten wir Sonntagsſchule und 
Wochenverſammlungen aufrecht. ie gemeinſamen Verſammlungen mit unſeren 


Schweſtergemeinden gereichten uns zum Segen. Haben $300 von unſerer Kirchen⸗ 75 
ſchuld abgetragen und über $200 fiir Verbeſſerungen aufgebracht. Dem Herrn ſei 28 
Dank für alles. E. C. Schmidt, Gem.⸗Schr. pro tem., 193 Fox Str. Ie 

Oeſtliche Konf. II. pad 


88 — 


Buffalo, Ebenezer⸗Gem.: Predigerlos. Durch Gottes Gnade iſt es uns 
vergönnt, noch als Gemeinde dazuſtehen. Haben im verfloſſenen Jahre viele Ent⸗ 
täuſchungen erleben müſſen. Unſer Gebet iſt, daß uns der Herr möge einen treuen 
Unterhirten ſenden, der die zerſtreute Herde wieder ſammeln möge. Wir bitten 
ganz beſonders, daß die Konferenz auch unſer gedenken möge. 

| A. G. Schweikardt, Gem.⸗Schr., 1331 Clinton Str. 


Folſomdale: C. C. Laborn, Prediger, 1903. Wir ſind dem Herrn dank- 
bar, daß wir wieder einen Unterhirten haben in der Perſon unſeres Bruders La⸗ 
born, und wir ſehen und fühlen es, daß wir den rechten Mann gefunden haben. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders am Sonntag Abend iſt die 
Kirche angefüllt, denn er predigt dann in der engliſchen Sprache. Auch die Sonn⸗ 
tagsſchule wird gut beſucht. Haben einen Geſangverein und Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
Verein. Beide arbeiten rüſtig vorwärts und ſind eine Stütze für die Gemeinde. 
Jakob Rothfuß, Gem.⸗Schr., Cowlesville, N. Y. 


Holland: Samuel Becker, Prediger, 1903. Durch Gottes Gnade ſtehen 
wir noch. Haben unſere Verſammlungen und Sonntagsſchule regelmäßig. Pre- 
digt haben wir jeden zweiten Sonntag. Die Verſammlungen werden nicht dem 
Wunſche gemäß beſucht. Ein Teil der Glieder wohnt zu weit ab von uns. Die 
alten Geſchwiſter ſterben raſch dahin, die jungen ziehen nach den Städten und wir 
wünſchen nur, daß dieſelben ſich auch da an unſere betreffenden Gemeinden an- 
ſchließen möchten. Betet für uns!!! Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 

Georg Sörgel, Gem.-Sqr. 


Rocheſter, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prediger, 1896. Auch das vergangene 
| 11 hat Segensſpuren im Leben der Gemeinde hinterlaſſen. Unter der treuen 
Führung unſeres lieben Predigers iſt das Werk nach innen und außen gediehen. 
ie ernſte Verkündigung des Wortes Gottes iſt oft den Gläubigen zum Troſt und 
zur Glaübensſtärkung gereicht und iſt auch bei Unbekehrten nicht ohne Wirkung 
geblieben. Der Beſuch der Verſammlungen iſt auf früherer Höhe geblieben. Ha⸗ 
ben unſer Verſammlungshaus renoviert und den Sonntagsſchulraum vergrößert 
mit einem Koſtenaufwande von 83500. Unſere Sonntagsſchule, unter der Leitung 
des Br. H. Roß, wuchs ſo, daß unſer Lokal zu klein wurde. Dieſelbe iſt unſer 
gn e Die Vereine wirken fort in ſtiller Tätigkeit. Die Miſſion in 
ies Park ſteht noch unter der Leitung der ſtudierenden Brüder und berichtet von 
Segen. Sind ſehr dankbar für Gottes Güte und Segen. „Der Herr richte unſere 
Herzen immer mehr nach der Liebe Gottes.“ ä 
Carl Grimm, Gem.⸗Schr., 41 Bly Str. 


Rocheſter, 2. Gem: H. W. Geil, Prediger, 1892. Das verfloſſene Jahr 
et abwechſelnd Freude und Leid gebracht, ſind aber durch die Gnade des Herrn 
ewahrt geblieben. Die Gemeinde wurde erbaut durch die Predigt des Wortes 
Gottes und _ Seelen wurden bekehrt und durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen. ußten leider auch einige Glieder von uns hinaustun. In der 
Sonntagsſchule arbeiten die Lehrer mit Freuden und im Glauben. Neuer Miſ⸗ 
ſtionseifer und Opferſinn iſt unter uns wach geworden. Die Vereine find tätig, um 
die Sache des Herrn zu fördern. Wir ſehnen uns und beten um eine gründliche 
1 damit ein jedes Glied ſich unter den Einfluß des Heiligen Geiſtes 
ſtellen und gebrauchen laſſen möchte zum Aufbau des Reiches Gottes. 
| Wm. V. Gerhard, Gem.⸗Schr., 103 Mt. Vernon Ave. 


Shawnee: G. Becker, Prediger, 1903. Wir danken dem Herrn für ſeine 
Güte. Das Gemeindeſchifflein iſt ruhig gefahren. Das Evangelium wird von 
von unſerem Prediger, Br. Becker, treu und ernſt verkündigt. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Haben wir auch keine Bekehrungen, ſo iſt doch 
der Herr mit uns. Wir beten: „Herr, belebe Dein Häuflein!“ 

Wm. Forth, Gem.⸗Schr., Beach Ridge. 


Syracuſe: Henry Schnuit, Prediger, 1903. Er, der geſagt hat: „Ich bin 
bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende,” deſſen Fürſorge danken wir es, daß wir 
noch beſtehen. Waren vier Jahre * Seit Schulſchluß weilt Br. Schnuit 
unter uns und wirkt im Segen. Drei Seelen wurden bekehrt und getauft, andere 
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ſtehen nahe. Sonntags\ ule und Jugendverein haben ſich wacker gehalten und 
ſind die Hoffnung für die Zukunft. Der Miſſionsverein wirkt im Segen. 
F. H. Schulz, Gem.⸗Schr., 132 Delhi Str. 


Tonawanda: E. G. Klieſe, Prediger, 1901. Wir ſind Gott dankbar für 
die erhaltenen Segnungen, ſehnen uns aber nach einem Gnadenregen. Einige 
Frauen gaben Bekehrung vor, wollen aber, mit einer Ausnahme, von der Taufe 
nichts wiſſen. Haben unſere Kirche renoviert mit einem Koſtenaufwande von $160. 
Jedermann freut ſich darüber. Schweſtern⸗Verein und Sonntagsſchule ſind tätig. 
Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. | | 

Mrs. C. T. Stumpf, Gem.⸗Schr., 28 Johnſon Str. 


Ontario. 


Arnprior: Predigerlos. Unſer Prediger, H. Gelan, hat uns verlaſſen. 
Wir — 2 ihn ſehr, denn er war ein treuer Arbeiter im Weinberg des Herrn. 
Während ſeines Weilens hier wurde mehr getan für die Sache des Herrn, denn 
während irgend eines ſeiner Vorgänger. Der Feind war tätig unter uns, doch, 
glauben wir, nur zur Läuterung ſeiner Kinder. Wir beten, daß der Herr uns wie⸗ 
der einen Unterhirten ſenden möge. Bruno Berndt, Gem.⸗Schr., Box 256. 


Berlin: F. Friedrich, Prediger, 1897. Wir preiſen die Liebe und Gnade 
des Herrn, die Er uns auch in dieſem Jahre erwieſen. Das Wort Gottes iſt unter 
uns reichlich verkündigt worden und gereichte 2 Segen. Können leider keine 
Taufen berichten. doch werden unſere Verſammlungen von Fremden gut beſucht. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Vereine 
ſind jedes nach ſeinem Teile tätig im Werke des Herrn. Haben drei Todesfälle ge⸗ 
habt. Empfehlen uns der Fürbitte unſerer Mitverbundenen. 

Ed. G. Stübing, Gem.⸗Schr., P. O. Box 468. 


Elmwood: F. P. Kruſe, Predige, 1900. Wir durften den Segen des Herrn 
8 Das Wort Gottes wurde reichlich unter uns verkündigt. Durften fünf 
eelen durch die Taufe aufnehmen in die Gemeinde. Drei anderen wurde die 
Hand der Gemeinſchaft gereicht. Die Sonntagsſchule und der Jugendverein find 
in einem erfreulichen Zuſtande. John Krüger, Gem.⸗Schr. 


Hanover: F. P. Kruſe, Prediger, 1900. Rühmen die Gnade und das Er⸗ 
barmen unſeres Gottes, der uns noch hat ſtehen laſſen als Gemeinde. Br. Kruſe 
bedient uns mit Gottes Wort. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind in voller Tätigkeit. Unſer Prediger gibt ſich 
viel Mühe, die Jugend mit Gottes Wort bekannt zu machen. | 

Emil Quaſt, Gem.⸗Schr. 


Killaloe: W. A. Schön, Prediger, 1897. Gott ſegnet ſein Werk unter 
uns. Vier Seelen fanden Frieden. Sonntagſchule und Jugendverein wirken im 
Segen. Auch durften wir dies Jahr wieder zwei junge Brüder der Schule in 
Rocheſter empfehlen. „O, wie lieblich iſt's und fein, In dem Herrn vereint 
zu ſein!“ ö W. Verch, Gem.⸗Schr., Emmet P. O. 


Lindock: Predigerlos. Lindock iſt noch immer ohne Prediger. Das Werk 
hat N gelitten. Wir beten: „Herr, ſende uns einen Mann nach Deinem 
Herzen!“ Br. Blödow von der Schule hat uns dieſen Sommer bedient. Sonn⸗ 


tagsſchule und Jugendverein ſind wieder tätig. Sind in Liebe verbunden. Betet 


für uns. Julius Remus, Gem.⸗Schr., Strathtay P. O. 


Logan: 3 — Unſere Gliederzahl hat zu unſerem Bedauern ſehr 
2 — in den letzten 2 Nur 12 Glieder halten noch zur Gemeinde, 


dieſelben verſammeln ſich jeden Sonntag und verſuchen ſich zu erbauen an Gottes 
Wort. E er N wenn auch klein, wird regelmäßig gehalten. Wün⸗ 
ottes Segen. 

John Stephan, Gem.⸗Schr., Bornholm, Ont. 


Neuſtadt: E. Grützner, Prediger, 1897. Kein Beticht. 
_ AY | C. Diebel, Gem.⸗Schr. 


ſchen der Konferenz 
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New Hamburg: J. H. Meyers, Prediger, 1897. Kein Bericht. 


D. Becker, Gem.⸗Schr. 
Sebaſtopol: K ericht. 
Woolwich: KeigWeriht. 


Zürich: Kein Bericht. 
Pennſylvanien. 


Allegheny: C. F. Tiemann, Prediger, 1900. Wünſchen der Konferen: 

Gottes Segen. Noch ſtehen wir als Gemeinde, trotz mancher Kämpfe und Widerz 
wärtigkeiten, und verſuchen das Werk des Herrn zu treiben. Unſere Verſammlun- 
gen am Sonntag Morgen ſind gut beſucht. Die Sonntagsſchule wird unermüd⸗ 
ich fortgeſetzt. Unſere 3 Igen auf unſerer Miſſion haben wir 
Sonntags für eine Zeitlang ausgeſetzt, weil es unſerem Prediger zu ſchwer war, 
dreimal Sonntags zu predigen. Aber der Herr war mit uns. 10 Seelen durften 
wir aufnehmen, 2 durch die Taufe. Durch die Bemühungen unſeres Predigers iſt 
es uns gelungen, wieder 5500 von unſerer Kirchenſchuld abzutragen, wozu unſere 
Schweſtergemeinden der Stadt hier das Meiſte beigetragen haben, was wir dank: 
bar anerkennen. Haben durch Wegzug einige Geſchwiſter verloren, was wir ſehr 
bedauern. Auch hat unſere Miſſionarin am 1. September uns verlaſſen. 

| Emil Schütz, Gem.⸗Schr., 460 Eaſt Str. 


Anthony: Kein Bericht. 


Erie: G. A. Schneider, Prediger, 1893. Das vergangene Jahr war ein 
ruhiges. Br. Schneider iſt es mit des Herrn Hilfe gelungen, unſere Kirchenſchuld 
um ein Bedeutendes zu reduzieren. Doch der Beſuch unſerer Verſammlungen 
könnte beſſer ſein. Doch hat der Herr ſeinen Segen nicht ganz enthalten, 7 See⸗ 
len wurden der Gemeinde hinzugetan. Unſer Verlangen iſt: „Herr, reinige und 
heilige Du Dein Volk, damit Du in uns wohnen und ſiegen kannſt.“ 

k Fred Schillinger, Gem.⸗Schr., 542 W. 17. Str. 


Fairfie d: Kein Bericht. 


Hepburn: Henry Gelan, Prediger, 1903. Der treue Bundesgott hat uns 
als Gemeinde erhalten und geführt. Dunkle Wolken verdeckten den Horizont, der 
Feind wollte ſchaden, "_y der Herr hat uns nicht verlaſſen. Haben die freudige 
Ausſicht, in der Perſon des Br. Gelan einen Unterhirten zu bekommen. Moge 


der Herr ihn und uns ſegnen, wie wir es bedürfen. | 


C. F. Ulmer, Gem.⸗Schr., Cogan Station R. F. D. 1, Pa. 


Jeannette: C. A. Gruhn, Prediger, 1901. Preiſen die Treue und Lang⸗ 
mut Gottes. Sind in Liebe miteinander verbunden. Haben wohl keinen ſicht⸗ 
baren Erfolg gehabt, doch ſind wir auch nicht rückwärts gegangen. Haben unſere 
Schuld um $200 reduziert. Br. Gruhn hat reſigniert, und obwohl wir es be⸗ 
dauern, daß er uns verläßt, wünſchen wir ihm doch Gottes Segen auf den Weg. 
Wir hoffen, daß der Herr uns bald wieder verſorgen wird. 

Otto A. Drengwitz, Gem.⸗Schr., 714 Gaskill Ave. 


Munſon: C. Vahlſing, Prediger, 1903. Stehen noch als Gemeinde, trotz⸗ 
dem der Feind verſuchte, uns zu verderben. Die Gliederzahl hat ſich vermehrt, die 
Kirchenſchuld iſt verringert. Br. Baum legte ſein Amt als Prediger nieder und 
Br. P. Schenk hat uns als Gemeinde mit dem Wort bedient. Nun wird Br. 
Vahlſing in Kürze ſein Amt antreten. Br. Berndt wird auf die Schule nach Ro⸗ 
cheſter gehen. Betet für uns. Robert Berndt, Gem.⸗Schr., Box 145. 


Pittsburg, 1. Gem.: H. C. Gleiß, Prediger, 1898. Mit großer Liebe 
hat uns der Herr geführt. Kein Gutes hat uns gemangelt. Gottes Wort wurde 
unter uns reichlich und zum Segen verkündigt. Friede und Eintracht herrſchen. 
Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine entfalten die gewohnte Tätigkeit. 
Auf der Station New Kenſington wird trotz Hinderniſſen fortgearbeitet, ſo auch in 
der Miſſion unter den Slaven ; ſeit dem 1. Juni wirkt Br. M. Steueſek als Miſſio⸗ 
nar daſelbſt und durfte bereits einige taufen. Auch ſetzt Br. Rade Peſut ſeine 
rührige Tätigkeit als Bibelkolporteur fort. Unſer lieber Br. L. H. Donner iſt in 


ls 1 


letzter Zeit ſehr. leidend, doch war er uns zum großen Segen. Auch der Beſuc von 


Br. F. J. Gleiß, Vater unſeres Predigers, war uns zum Segen. Werden bald eine 
neue, ſchöne Pfeifenorgel haben. An Anfechtungen hat es auch nicht gefehlt, doch 
gab der Herr den Sieg und unzählige Segnungen dazu. 

| John Krüger, Gem.⸗Schr., 2424 Cobden Str. 


Pittsbu rg , 2. Gem.: G. A. Sheets, Prediger, 1899. Dürfen Gottes 
Gnade rühmen. as Wort vom Kreuze wurde zum Segen verkündigt. Etliche 
wurden der Gemeinde hinzugetan, andere erwarten, dem Herrn in der Taufe zu 
folgen. Die finanziellen Verhältniſſe ſind erfreulich. Sind als Gemeinde ſelbſtän⸗ 
dig geworden. Haben an der Kirche Verbeſſerungen gemacht und die Schuld auf 
derſelben verringert. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht, Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine entfalten die gewohnte Tätigkeit. 
Otto von Wege, Gem.⸗Schr., 321 Jucunda Str. 


Williamsport: J. F. Niebuhr, Prediger, 1903. Heißen die Konferenz 
herzlich willkommen. Begrüßen dieſelbe in unſerer ſchönen, neuen Kirche. Richten 
mit dankbarem Herzen ein Ebenezer auf. Von kleinen Anfängen iſt dieſes Werk 
entſtanden und gediehen, Dank der Gnade und Treue Gottes und der mutigen 


Arbeit. der Brüder. Können keine Bekehrungen berichten. Br. Appel legte im 


Laufe des Jahres ſein Amt nieder als Prediger. Während vier Monaten, in wel⸗ 
chen wir predigerlos waren, hat uns Br. J. Senn treulich zur Seite geſtanden in 
der Predigt des Wortes. Seit dem 1. Juni arbeitet Br. Niebuhr unter uns. Wir 
lieben und achten ihn und blicken n in die Zukunft. Verſammlungen 
und Gebetsſtunden werden gut beſucht. 
Die verſchiedenen Vereine helfen treu. 

Paul Wörnle, Gem.⸗Schr., 909 Waſhington Str. 


C. F. Tiemann, 2. Schreiber. 


ie Sonntagsſchule wächſt und gedeiht. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Gſtlichen Konferenz. 


Appel, Wm., 812 Pacer Str., Williamsport, Pa. 
Baum, J. G., 168 Merimac Str., Rocheſter, N. Y. 
Becker, G., Tonawanda, N. Y. 
Becker, S., 453 Jefferſon Str., Buffalo, N. Y. 
Daniel, C. A., 42 Ontario Str., Rocheſter, N. Y. 
Donner, L. H., 436 Orchard Str., Pittsburg, Pa. 
Donner, H. P., 436 Orchard Str., Pittsburg, Pa. 
Eiſenmenger, G., Warrensville, Pa. 
Friedrich, F., Berlin, Ont. 
Geil, H. W., 4 Lawton Str., Rocheſter, N. Y. 
Gelan, H., R. F. D. 1, Cogan Station, Pa. 
Gleiß, H. C., 105 19. Str., Pittsburg, Pa. 
Grützner, Ed., Neuſtadt, Ont. 
Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Helmrich, A., 243 Lemon Str., Buffalo, N. Y. 
Hoffmann, F., 4 Lemon Str., Buffalo, N. Y. 
Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Str., Rocheſter, N. Y. 
Klieſe, E. G., 41 Seymour Str., Tonawanda, N. Y. 
Kruſe, F. P., Hanover, Ont. 
Laborn, C. C., Cowlesville, N. Y. 
Lipphardt, W. A., 243 Mulberry Str., Buffalo, N. Y. 
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Niebuhr, J. F., 1223 Baldwin Str., Williamsport, Pa. 
Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Str., Rocheſter, N. Y. 
Rauſchenbuſch, W., Prof., 10 Shepard Str., Rocheſter, N. Y. 
Schneider, G. A., 160 W. 20. Str., Erie, Pa. | 
Schnuit, H., 6024 Park Str., Syracuſe, N. Y. 
Schön, W. A., Killaloe, Renfrew Co., Ont. ; 
Senn, J., M. D., 243 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 
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Stumpf, John, Tonawanda, N. Y. 
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Vahlſing, C., Munſon, Pa. 
Vogel, A., 34 Davis Str., Buffalo, N. Y. 
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Konſtitution. 


L 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Soll fie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver- 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. | 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden 
ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darü⸗ 
ber zu beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetz⸗ 
_ und bindend für die Gemeinden zu betrachten. 

oll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich 
verſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der 
Konferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, 
nebſt ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. 
Die 1 geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf 
den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über die Aufnahms⸗ 
fähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordne- 
ten in einer regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abge- 
ordnete berechtigt. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 


Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehr⸗ 
heit wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. . 
V. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 


die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte 1 welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


* 4 


1) Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ieben, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden 


3) 


oll. 
2) Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Kon⸗ 
ferenz, den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 
3) Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Empfang 


k g 1 | nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 


je nach Beſtimmung des Miſſions⸗Komitees, eine gewiſſe Summe in Hän⸗ 


A 


— 00 = 


den behalten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenz⸗Kaſſe. Bei 
one _ ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen 
ollen durch Stimmzettel geſchehen. 


VII. a 


Zur regelmäßigen und 1 Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſions⸗ Komitee, beſtehend aus fünf Mitglie⸗ 
dern, wovon einer als Miſſions⸗Sekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz 
erwählt werden. | 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie 
deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. | 

3) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 

ewählt werden. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den 
renzen der Konfexenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe ge- 
füllt werden. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees 

alten, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unter⸗ 

ützung wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee 
noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen 
eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

5) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber 
beraten und ſich dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Sekretär 
wenden. ; 

6) Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womög⸗ 
lich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. | 


VIII. 
Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie . ſind, nur in 


einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mit⸗ 
glieder verändert werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſ⸗ 
ſion unter den Heiden erheben ſollte. | 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein⸗ 
den und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions-Komitee wen⸗ 


den um Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 


4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt 
worden ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. . 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſions: Vereins ſteht, ſollte ſein Ge⸗ 
ſu< um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Komiſſion drei Monate vor Antritt der 
Dienſtzeit einreichen. 
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Erſten Gemeinde in Cleveland, O., 
vom Mittwoch, den 26., bis Montag, den 31. Auguſt 1903. 


Vorſitzer: J. H. Merkel. 

Stellvertreter: Jakob Meier. A 
Erſter. Shreiber: H. von Berge. 7 
Zweiter Schweiber: F. Biiermann. 1 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Erſte Gemeinde Chicago, Ill. 
Zeit: Eine Woche vor der Bundes-Konferenz. 
Anordnungs- Komitee für 1904. 
Prediger der bewirtenden Gemeinde, C. Dippel, H. v. Berge, A. Piſtor, 
4 | H.. Sellhorn. 
| EA. | g Miſſions- Komitee. 
1 H. Schwendener auf 3 Jahre. 
J. Meier 2 © (Miſſionsſekretir.,) 
4 J. H. Mohlmann * 2“ (Miſſtonsſchatzmeiſter.) 
H. Zwick | * 3.2 
G. Mengel 898 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 
' 
J. Meier, J. H. Möhlmann; Stellvertreter, H. Zwick. 
Scatzmeiſter. 
J. H. Möhlmann, 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Wich. 
Waiſenvater. 
Jakob Meier, 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
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Central-RKonferenz 1903. 


I. Organiſation. 
Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 
Illinois. 


Baileyville: J. G. Dräwel. Bloomington: Martin Domke. 
Chicago, 1. Gem.: R. Jacobs, F. Obergfell, H. Schehl, A. Schulz, 
J. Meier, Geſina Meier, Johanna vom Bruch. Chicago, 2. Gem.: Chriſtian 
Dippel, Valentin Forkel. Chicago, 3. Gem.: A. J. Zillgitt, Ida Weichbrodt, 
Anna Bodamer, J. Peiffer. Chicago, Humboldt Park: Jakob Fellmann. 
Chicago, 5. Ave.: C. A. Homann. Süd ⸗ Chicago: Albert Heinz. 
Chicago, 1. böhm. Gem.: V. Kralicek. Chicago, 2. bohm. Gem.: V. 
Kralicek. Oak Park: A. Piſtor, A. W. Benning. Elgin: H. Sellhorn. 
Kankakee: Wm. Ritzmann u. Schw. Rigmann. Minonk: G. E. Lohr. 
Pekin: R. A. Blandau. Peoria: David Hämel, Schw. Hämel, Maria 
Steits. Trenton: J. Peter Brunner. 

| Indiana, 
Indianapolis: R. M. von Miller, Albert Schiller. 
Michigan. 

Alpena: Julius Berger. Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann, R. 

Otto, H. L. Koppin, Chas. Suppnick, R. Bock, Ed. Sack. Detroit, 2. Gem.: 


G. Mengel, A. Schulz, Jakob Tews. Detroit, 3. Gem.: A. C. Ludwig. Mon⸗ 
tague: E. H. Otto. St. Joſeph: H. Schwendener, Karl nnn. 


Ohio. 


Canton: D. Zwink. Cincinnati: F. A. Licht. Cleveland, 
1. Gem.: W. J. Zirbes, F. Büermann, P. Ritter, R. Voth, F. A. 
Kemſies, F. Fieber, Chr. Zarsky. Cleveland, 2. Gem.: Herm. von 
Berge, Gottlob Fetzer, Michael Fabian, Wm. von Berge. Cleveland, Erin⸗ 
Ave.⸗Gem.: J. H. Merkel, C. Neve, M. Gebhardt. Dayton, 2. Gem.: Geo. 
J. Klipfel, Henry Zwick, Hermann Bartel, Henry Bartel. Toledo: Wm. 
Argow, Schw. Mary Argow. 


Eine Anzahl beſuchender Geſchwiſter waren ebenfalls erſchienen. Sie 
wurden auf Beſchluß zur Teilnahme an den Beratungen eingeladen. 
Die Beamtenwahl ergab: J. H. Merkel, Vorſitzer; J. Meier, Stell⸗ 


vertreter; H. von Berge, erſter Schreiber; F. Büermann, zweiter Schreiber. 
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Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Geſchäftskomitee: W. J. Zirbes, F. A. Licht, J. H. Möhlmann. 

Wichtige Zuſchriften: H. Zwick, J. H. Mbhlmann, W. J. Zirbes. | 

Gottesdienſtliche Verſammlungen: H. v. Berge, F. Büermann, Klaus Neve, | 
W. I. Zirbes. 

Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: F. Bieber, A. W. Benning, F. Obergfell. | 

Nächſte Konferenz: J. Meier, F. A. Licht, E. Otto. 

Durchſicht der Briefe: D. Hämel, A. Piſtor, D. Zwink. 

Muſik und Geſang: A. Schulz, Wm. v. Berge, J. J. Berger. 

Heimgange: J. Fellmann, A. C. Ludwig, A. Heinz. 

Waiſenſache: J. G. Dräwel, M. Domke, R. Jakobs. 

Altenheim: C. Dippel, H. L. Koppin, R. Voth. 

Schule in Rocheſter: Geo. J. Klipfel, F. A. Licht, F. A. Kemſies. 

Einheimiſche Miſſion: J. H. Möhlmann, V. Forkel, Chr. Zarsky. 

Publikationsſache: Wm. Argow, R. A. Blandau, V. Kralicek, Ed. Sack. 

Heidenmiſſion: Wm. Ritzmann, G. Mengel, G. E. Lohr, J. Pfeiffer. 

Dankesbeſchlüſſe: H. Schwendener, R. v. Miller, J. P. Brunner. 

Programm für nächſte Konferenz: Prediger der bewirtenden Gemeinde, C. 
Dippel, H. v. Berge, A. Piſtor, H. Sellhorn. 

Aufnahme neuer Gemeinden: C. A. Homann, Charles Suppnick, M. Domke. 

Sonntagsſchul⸗Inſtitut: H. Zwick, F. Bieber, A. W. Benning. 

Berichterſtatter: Hieſige tägliche Preſſe, Wm. Argow; „Sendbote“, J. G. 
Dräwel; Argus“, R. v. Miller; Western Recorder“, Wm. Ritzmann; Christian 
Herold””, F. Büermann; Standard'', J. Pfeiffer; „Journal & Messenger“, Geo. 


J. Klipfel. : 
II. Gemeindebriefe. 


Simtlihe Gemeinden waren durh Briefe vertreten, und waren die- 
ſelben auch zeitig eingeſandt worden. Dann waren die Briefe auch faſt 
durchweg kurz und zum Punkt. Dadurch wurde es dann wöglich, das 
öffentliche Leſen der Briefe noch am erſten Vormittage zum Abſchluß zu 


bringen. 


Das Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe berichtete: 


Die Zahl der Gemeinden in der Konferenz beläuft ſic auf 44, Gliederzahl * 
5184, Taufen 248, Reingewinn 220. In den 54 Sonntagsſchulen werden 4998 
Schüler unterrichtet. 

Die Geſamtausgabe für Lokalzwecke erreichte die Summe von $66 785.41. Die 
für auswärtige Zwecke 511 194.37. 

Im Vergleich obiger Zahlen mit denen des letztjährigen Konferenzberichtes 
ſtellt es ſich heraus, daß die Zahl der Taufen um 21 abgenommen hat. Ebenſo iſt 
in der Zahl der Sonntagsſchüler eine Abnahme von 186 Schülern wahrzunehmen. 
überhaupt ſteht die Zahl der Sonntagsſchüler nicht im richtigen Verhältnis zur 
Zahl der Gemeindeglieder, da ſie derſelben beinahe gleichkommt. 

In finanzieller Hinſicht iſt eine Zunahme zu verzeichnen, obwohl viele Ge⸗ 
meinden für auswärtige Zwecke nur geringe Beityfige aufzuweiſen haben. 

D. Hamel, A. Piſtor, D. Zwink. 


Angenommen. 


— — — — 


III. Erbauliche Verſammlungen. 


Alle Tagesſitzungen wurden eingeleitet mit einer Morgen-Gebetsſtunde 
von 9—10 Uhr. Am Donnerstag leitete Emil Otto über: „Das erfolg- 
reiche Gebet“; am Freitag H. Sellhorn über: „Die Erkenntnis, nach der 
Paulus ſtrebte“; am Montag A. Schulz über: „Treue bis zum Tode.“ 

Den Nachmittagsſitzungen ging je ein 15 Minuten langer Gottesdienſt 
voraus unter der Leitung der Brüder G. E. Lohr, A. Heinz und J. H. 
Merkel. | | 

D. Hämel hielt die Eröffnungspredigt am Mittwoch Abend über: 
„Untrügliche Merkmale eines gottgeweihten Lebens,“ nach Gal. 6, 17. 
Am Donnerstag Abend predigte Prof. L. Kaiſer über: „Ein Bund der 
Liebe,“ nach Joh. 21, 17. Am Freitag Abend hielt C. Dippel die Lehr⸗ 


predigt über: „Die Heiligung der Gläubigen,“ nach Hebr. 12, 14. Die 


Schlußverſammlung am Montag wurde eingeleitet durch J. H. Möhlmann: 
„Jeſus.“ 


Die ausführlichen Vorkehrungen des Progamms für die Sonntags⸗ 


verſammlungen wurden durch die Vorlage des Komitees fiir gottesdienſt- 
liche Verſammlungen ergänzt und verteilten ſich die Brüder wie folgt: 


Erſte Gemeinde: A. Piſtor, Geo. J. Klipfel. Sonntagsſchule: E. Otto, 
A. W. Benning, Geſina Meier, Ch. Suppnick, Hermann Bartel, J. G. Drawel. 

Zweite Gemeinde: F. A. Licht, V. Forkel. Sonntagsſchule: H. Zwick, R. 
Blandau, F. A. Licht. | 

Erin-Ave.-Gemeinde: Wm. Ritzmann, H. Schwendener. Sonntagsſchule: 
Wm. Ritzmann und H. Schwendener. | 

Tremont⸗Str.⸗Kapelle: M. Domke. Sonntagsſchule: Chas. Suppnick, J. 
Meier, H. Zwick. 

Nottingham-Kdpelle: D. Zwink. Sonntagsſchule: E. Otto, R. M. von 
Miller und Ed. Zachert. 

Canton: G. E. Lohr. 

Maſſillon: H. Sellhorn. 

Erie: J. P. Brunner. 

Ebenfalls predigten folgende Brüder in engliſhen Gemeinden der 
Stadt: 8 
Trinity Baptist Church: David Hamel. 

Olivet Baptist Church: R. M. von Miller. 


IV. Referate. 


Unter dem Vorſitz von F. A. Licht hörten wir ein höchſt anregendes 
Sympoſium über: „Die ſociale Bewegung.“ J. P. Brunner referierte 
über: „Die ſociale Tendenz der Gegenwart.“ Ihm folgte F. A. Licht über: 
„Der Beitrag des Chriſtentums zur ſocialen Bewegung.“ Ein drittes 
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Referat über: „Der nächſtmögliche Schritt,“ mußte leider ausfallen, da 
der Referent, A. Janzen, nicht erſchienen war und auch ſeine Arbeit nicht 
eingeſandt hatte. 

Prof. L. Kaiſer diente mit einem . Referat über: „Jeſu 
Stellung zum moſaiſchen Geſetz.“ 

Ein anderes reichhaltiges Sympoſium umſchloß die Auſſie über: 

„Das Geben in der apoſtoliſchen Gemeinde,“ von G. Mengel; und über: 
Scr, lehre uns beten,“ von J. 9 Letzteres wurde von C. Dippel 
vorgeleſen. 

Der Prophet Jeſaias war Gegenſtand des Studiums in drei Refera- 
ten. „Der Mann und ſeine Zeit“ wurde behandelt von Geo. J. Klipfel; 
„Die meſſianiſchen Verheißungen“ von A. Piſtor; „Die ſpezielle Botſchaft? 
von W. Argow. ä 

Die Referate wurden warm beſprochen und den Referenten der Dank 
der Konferenz votiert. 


V. Sonntagsſchulſache. 


Das Programm des Sonntagsſchul-Inſtituts kam in der Miſſions- 
kapelle an der Tremont⸗Straße zur Ausführung. Chas. Suppnick von 
Detroit, Mich., leitete. D. Hämel hielt dann eine Anſprache über: „Die 
zerbrochene Treppe zwiſchen Sonntagsſchule und Predigtgottesdienſt.“ 
Anna Brinkmann, Dayton, O., behandelte in einem Aufſatz: „Hinderniſſe 
und Schwierigkeiten in der Erreichung und Erhaltung der Schüler in den 
größeren Städten.“ Dann kamen unter dem Vorſitz von C. G. Ulrich, 
Cleveland, O., folgende, das Sonntäͤgsſchulwerk a Fragen in in⸗ 
tereſſanter Tafelrunde zur Beſprechung: 

1. Haben wir zu viele Sonntagsſchulfeſte? 

2. Wie können unſere Geſprächsſtücke und Gedichte für Sonntags\hulfeſte | 
verbeſſert werden ? 

3. Wie kann man die Schüler zum häuslichen Studium der Lektion be- 
wegen? 

4. Wie kann die jetzige Leitung und Lehrmethode der Sonntagsſchule ver⸗ 
beſſert werden? 

5. Wie bekommt man gute Illuſtrationen für den Unterricht? 

6. Nach welchen Grundſätzen ſoll man bei der Auswahl der Bibliotheks⸗ 
bücher verfahren? 

7. Welches iſt die vorteilhafteſte Tageszeit zur Abhaltung der Sonntags⸗ 
ſchule? 

8. Sollten wir unſeren Kindern vom Beſuch anderer außer der eigenen 
Sonntagsſchule abraten? 
9. Wie iſt das Bannerklaſſenſyſtem erfolgreich durchführen 7 
10. Etwaige Fragen aus der Verſammlung. 


„„ 


VI. Jugend-Vereinsſache. 


Bericht der Sekretärin des Jugendbundes. 


Es war uns auch in dieſem Jahre vergönnt, ſchom beim Anſang unſerer Ver⸗ 
ſammlungen beinahe ſämtliche Delegaten und Beſucher begrüßen zu dürfen. Un⸗ 
ſer Programm drehte ſich ausſchließlich um Fragen, welche alle ernſtlich denkenden 
jungen Leute in letzter Zeit viel beſchäftigten. Br. Blandau, Pekin, Ill., vertrat 
die Intereſſen der Jugend in einem gediegenen Vortrag: „Niemand verachte deine 


Jugend.“ Heutzutage hat jeder Menſch Ideale, denen er ähnlich werden möchte. 


Auch als junge deutſche Baptiſten ſollten wir ideale Menſchen ſein in unſerer Stel⸗ 
lung zu verſchiedenen Fragen. Über unſere Stellung zur Vergnügungsfrage, zur 
Einheimiſchen und Auswärtigen Miſſion hörten wir praktiſche Aufſätze von Schw. 
Eliz. Schröder, Dayton, Geſina Meier, Chicago, und Hattie Möhlmann, Detroit. 
Daß wir unſeren Miſſionen gegenüber ideale Stellungen einnehen wollen, bewie⸗ 
ſen wir auch auf praktiſhe Weiſe, indem wir den Kaſſenbeſtand von $20 auf fol⸗ 
gende Weiſe verteilten: Süd-Amerika $10, Einheimiſhe Miſſion $5 und Auswär⸗ 
tige Miſſion 85. Ideale Zukunftsarbeiter und Ideale Prediger wurden auf 
druſtiſhe Weiſe von Pred. J. G. Dräwel, Baileyville, und Br. Henry Bartel, 
Dayton, behandelt. 

Der Central⸗Jugendbund iſt rühmlichſt bekannt für die ſchnelle Abwicklung 
ſeiner wenigen Geſchäften. Die Beamten für das neue Jahr ſind: Präſident: W. 
J. Zirbes, Cleveland; Vice-Präſident: H. Siemund, Chicago; Schreiberin: Eliz. 
Schröder, Dayton; Vorſtand: Alice Bieber, Cleveland; Hattie Möhlmann, De⸗ 
troit; Mary Steitz, Peoria; W. Küchler, Chicago; Henry Bartel, Dayton. 

Herrliche Segenstage durften wir in Cleveland verleben. Für muſikaliſche, 
geiſtige und leibliche Genüſſe war aufs großartigſte geſorgt. Vielen Dank iſt der 
Jugendbund der lieben Gemeinde dafür ſchuldig. 

Gebe Gott, daß das verkündigte Wort möchte reichen Segen in unſere ein⸗ 
zelnen Vereine bringen! Elizabeth Schröder. 


VII. Schweſtern⸗Vereinsſache. 
Bericht der Sekretärin des Schweſternbundes. 


Der Schweſternbund der Central-Konferenz hielt ſeine achte Jahresverſamm⸗ 
lung ab am Freitag, den 28. Auguſt, im unteren Raum der Kirche der Erſten Ge⸗ 
meinde in Cleveland, O. Schw. H. Zwick eröffnete als Präſidentin die Verſamm⸗ 
lung, welche von Schweſtern ſehr zahlreich beſucht war. Schw. Hermann Bartel von 
Dayton, O., verlas 2 Tim. 1, 1—9 und redete über den Einfluß eines chriſtlichen 
Heims. Schw. J. H. Merkel von Cleveland, O., hieß die Schweſtern im Namen 


des Cleveland⸗Bundes in Herz und Haus herzlich willkommen, worauf Schw. Zwick 


in herzlicher Weiſe antwortete. Schw. G. Meier verlas einen wichtigen Aufſatz 
über: „Die Aufgabe der chriſtlichen Frau ihrem jüngeren Geſchlecht gegenüber.“ 
1. Die Kinder zu Jeſu zu führen. 2. Sie zu erziehen zum Dienſt der Liebe, für 
Miſſionsdienſt oder Diakoniſſen⸗Arbeit. Schw. Julia Oswald erfreute die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Solo. Ein Motto für alle Vereine des Bundes wurde in 
folgenden Worten aufgeſtellt: „Laſſet uns Gutes tun und nicht müde werden.“ 

Die Sekretärin berichtete über die Tätigkeit während des Jahres. Alle Schwe⸗ 
ſternvereine gehören zum Bund und erhalten die „Miſſions⸗Perlen“. 
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Der Schatzmeiſter der Konferenz, Br. J. H. Möhlmann, berichtete folgende 
Einnahmen: Einheimiſche Miſfion $490.54 ; Heiden-Miſſion $214.54 ; zuſammen 
$705.82. 

Die Beamtenwahl ergab die Wiederwahl der letztjährigen Beamten, nämlich: 
Schw. H. Zwick, Dayton, O., Präſidentin; Schw. G. Meier, Chicago, Ill., Vice- 
Präſidention; Schw. Wm. Ritzmann, Kankakee, Ill., Sekretärin. Dieſen Beamten 
wurde folgender Vorſtand zur Seite geſtellt: Schw. G. Rocho, Detroit, Mich.; 
Schw. J. Fellmann, Chicago, Ill.; Schw. W. J. Zirbes, Cleveland, O.; Schw. A. 
Hämel, Peoria, Ill. 

Die Sitzung ſchloß mit einem Frauen⸗Quartett, vorgetragen van Schweſtern 
aus Dayton. Die Vorſitzerin ſchloß hierauf mit Gebet. 

| Louiſa Ritzmann, Sekr. 


VIII. Waiſenſache. 

Der Waiſenvater unſerer Konferenz machte Mitteilungen über den 
Stand dieſer Sache. 

Das Komitee für Waiſenſache berichtete: 

Wir empfehlen: X 

1. Daß wir unſere vollſtändige Zufriedenheit mit der Verwaltung der Waiſen- 
ſache ausſprechen und daß dieſelbe auch ferner geleitet werde wie angefangen, weil 
dadurch den Waiſen und Witwen zugleich Unterſtützung zu teil wird und es den 
Müttern möglich iſt, ihre Kinder bei ſich zu behalten und ſelbſt zu erziehen. 

2. Daß unſere Gemeinden auch in dieſem Konferenzjahr die Waiſenſache mit 
Kollekten unterſtützen und daß ſie ihre Kollekten in eine Kaſſe, in die Kaſſe der 
Waiſenverwaltung der Central⸗ ee fließen laſſen. Komitee. 

Angenommen. 

Ein Brief, betreffs des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., war einge⸗ 
laufen und das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete darüber wie folgt: 

Da aus dem eingelaufenen Briefe, wie aus den mündlichen Mitteilungen des 
Br. Geo. Müller hervorgeht, daß die von Br. Burghardt in den verſchiedenen 
deeds gemachten Bedingungen, welche die Bundes⸗Konferenz 1898 zu den damali⸗ 
gen Beſchlüſſen veranlaßten, aus dem Wege geräumt ſind, ſo ſei beſchloſſen, dem 
Wunſche des vom Waiſenhaus⸗Vorſtande ernannten Spezialkomitees gemäß un⸗ 
ſerſeits ein Komitee zu ernennen, beſtehend aus den Brüdern H. Zwick, F. Bieber 
und A. W. Benning, um mit beſagtem Spezialkomitee die Sache gründlich zu 
unterſuchen. Komitee. 

Angenommen. 


IX. Altenheimſache. 
Br. Meier von Chicago machte Mitteilung und ſtellte einige Miß⸗ 
repräſentationen bezüglich des Altenheims in Chicago richtig. 
Das Komitee für Altenheimſache berichtete: 


Wir ſprechen unſere Freude aus über den geſegneten Fortgang unſeres Alten⸗ 
heims in Chicago. 

Da dasſelbe in den Grenzen der Central- Konferenz ſteht, erſuchen wir unſere 
Gemeinden, dasſelbe doch wenigſtens mit einer Melcher Kollekte zu bedenken. 


Angenommen. Komitee. 


wo oe 
X. Miſſionsſache. 


Am Samstag Nachmittag fand ein große Miſſionsverſammlung ſtatt 
im Tabernakel in Beulah Park. H. Schwendener war daſelbſt der Haupt⸗ 
redner. Er redete über: „Die Ausbeſſerung des Tempels unter Joas.“ 
Ion folgte G. A. Schulte in Mitteilungen über unſer allgemeines Werk. 


1. Einheimiſche Miſſion. 
Jahresbericht des Miſſions-Komitees an die Central⸗ Konferenz. 


Teure Brüder! 


Euer Komitee ſuchte nach beſtem Vermögen das Miſſionsfeld unſerer Kon⸗ 


ferenz zu überwachen und da und dort mit Rat und Tat zu helfen. Über alles aber 
danken wir dem Herrn, der unſeren Brüdern auf den verſchiedenen Feldern gehol⸗ 
fen. Er hat Frieden in den Gemeinden erhalten und Segen zur Arbeit gegeben, 
unſere Brüder vor ernſtlicher Krankheit und Tod beſchützt. Es war uns nicht ver⸗ 
gönnt, ein neues Miſſionsfeld aufnehmen zu können, doch wurde das Wort des 
Herrn regelmäßig auf jedem Miſſionsfelde verkündigt. Beinahe alle unſere Brũ⸗ 
der haben in dieſem Jahre Bekehrungen und Taufen berichten können. 

Euer Komitee verſammelte ſich zur Zeit der Konferenz in Peoria. Später 
hielt es ſeine Jahresverſammlung mit der Erſten Gemeinde in Chicago im April. 
Alle Applikationen wurden ſorgfältig geprüft und von dem Allgemeinen Komitee, 
ſowie von der Amerikaniſchen Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft angenommen. 
Im Laufe des Jahres ſind folgende Veränderungen vorgekommen: Br. A. Linder 
verließ Joliet und folgte einem Ruf der Gemeinde in Evansville, Ind. Br. O. R. 
Schröder verließ die Wabanſia-Ave.-Miſſion, Chicago, und folgte dem Ruf der 
Gemeinde in Racine, Wis. Br. Jakob Pfeiffer verließ die Dritte Gemeinde in 
Chicago und folgte dem Ruf der Gemeinde Parkersburg, Ja. Br. G. F. Ehrhorn 
verließ die Dritte Gemeinde in Detroit, Mich., und folgte einem * der Gemeinde 
Humphrey, Nebr. 

Folgende Gemeinden ſind als Miſſionsfelder unſerer Konferenz bekannt: 


Juinois. 


1. Humboldt ⸗Park⸗ Gemeinde, Chicago, J. Fellmann, Prediger. Hier 
geht das Werk gut vorwärts. Die Gemeinde hat im Laufe des Jahres eine ſchöne 
neue Kirche gebaut. Gliederzahl 220. Die Gemeinde erhiel 8200 von der Home 
und City Mission und zahlt ſelbſt $600 nehbſt Wohnung. Getauft wurden 12 
Perſonen. 


2. Wabanſia⸗Ave.⸗Miſſion der Erſten Gemeinde. Am 1. Mai übernahm 
Br. A. Schulz dieſe Miſſion in Verbindung mit der polniſchen Miſſions⸗Kapelle, 
bis die polniſche Miſſion ſeine ganze Zeit in Anſpruch nehmen wird. Br. Schulz 
predigt morgens und abends in deutſcher und nachmittags in polniſcher Sprache. 
Ihm zur Hilfe predigt Br. Drobug, ein polniſcher Bruder, welcher als Kolporteur 
der Amerikaniſchen Traktat⸗Geſellſchaft unter den Polen arbeitet. Die Miſſion 
zahlt für den Dienſt des Br. Schulz $100 direkt aus der deutſchen Kaſſe, die Erſte 
Gemeinde 3100. Die Gliederzahl beträgt etwa 40. Getauft wurden 7 an der 
Wabanſia Ave. und 2 in der polniſchen Kapelle. 


3. Dritte Gemeinde Chicago. Die Gemeinde wurde am 23. Auguſt prediger⸗ 
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los, hat aber bereits Schritte getan, das Feld wieder zu beſetzen. Gliederzahl 119. 
Die Home und City Mission geben $325, die Gemeinde $475. Getauft wurden 3 
Perſonen. 

4. Fifth⸗Ave.⸗ Gemeinde, C. A. Homann, Prediger. Gliederzahl 51. Die 
Gemeinde gibt 3400, die Home und City Mission geben 8350. Getauft wurden 
während des Jahres 4 Perſonen. 

5. Groß Park, Miſſion der Zweiten Gemeinde Chicago, V. Forkel, Prediger. 
Gliederzahl mit der Zweiten Gemeinde gerechnet. Die Gemeinde gibt $150, die 
Home und City Mission geben $400, direkt aus der deutſchen Kaſſe $100. 

6. Nebſt dieſen deutſchen Miſſionsfeldern befinden ſich in Chicago auch zwei 
böhmiſche Gemeinden mit etwa 200 Mitgliedern, welchen Br. W. Kralicek als 
Prediger dient. Auch ſind eine Anzahl holländiſche Geſchwiſter in Verbindung 
mit der Dritten Gemeinde, die ohne Prediger ſind in ihrer Sprache. Mit der 
finanziellen Unterſtützung dieſer Brüder haben wir bis dahin wenig zu tun gehabt, 
da ſie in direkter Verbindung ſind mit der Chicago City und Home Mission. Wir 
ſind mit dieſen Brüdern und ihrer Arbeit enge verbunden und nehwen herzlichen 
Anteil an ihrem Werke. 

7. Greengarden, Ill., iſt ohne Prediger. Die Prediger der Illinois-Vereini⸗ 
gung, beſonders diejenigen von Chicago, dienen dem Häuflein mit der Verkündigung 
des Wortes. : 

8. Joliet und Coal City. Das Feld iſt ſeit dem 1. Auguſt predigerlos. 
Gliederzahl an beiden Orten 33. Die Gemeinden geben $200, die Miſſion $4C0, 
direkt aus unſerer Kaſſe werden $50 gegeben. 

9. Elgin, Ill., H. Sellhorn, Prediger. 


Gliederzahl 51. Die Gemeinde 


E gibt 5200, die Miſſion $400, direkt aus unſerer deutſchen Kaſſe $50. Getauft 
würden während des Jahres 5 Perſonen. 


10. Trenton, Ill., J. P. Brunner, 8 Gliederzahl 30. Die Gemeinde 
zahlt $400, die Miſſion $200. Getauft wurden 2 Perſonen. 


Indiana. 


11. Indianopolis, R. M. von Miller, Prediger, Die Gemeinde kam in den 
Beſitz eines gut gelegenen Kircheneigentums und einer Predigerwohnung durch den 
Verkauf ihres alten Eigentums und die Hilfe der amerikaniſchen Brüder. Die 
Gemeinde zählt 52 Mitglieder, zahlt zum Gehalt des Predigers 8300, die Miſſion 
5200, die Indiana State Convention 5100. Getauft wurden 5 Perſonen. 

12. Evansville, Br. A. Linder, Prediger ſeit dem 1. Auguſt dieſes Jahres. 
Gliederzahl 81. Die Gemeinde zahlt $300 und gibt Wohnung, die Miſſion $200. 
Taufen keine. 

Ohio. 


13. Cleveland, Tremont Str.⸗ und Nottingham⸗Miſſion, in Verbindung mit 
der Erſten Gemeinde, F. Büermann, Prediger. Gliederzahl an beiden Orten 64. 
Die Gemeinde gibt $200, die Cleveland City Mission $200 und die Home Mission 
5400. Taufen keine. 

14. Maſſillon und Canton, D. Zwink, Prediger. Gliederzahl der beiden 
Gemeinden 65, die Mehrzahl wohnt in Canton. Die Gemeinden zahlen $250, die 
Miſſion $350. Taufen keine. 

15. Toledo, Wm. Argow, Prediger. Gliederzahl 45. Die Gemeinde gibt 
5225, die Toledo Baptist Union $125, die Home Mission 8350. Getauft wurden 4. 


x 99 - 


— 


1 


Michigan. 


16. Alpena, J. J. Berger, Prediger. Gliederzahl 53. Die Gemeinde gibt 
$200 und Wohnung, die Miſſion $275. Getauft wurden 9 Perſonen. 


17. Beaver hat keinen Prediger. Die Brüder Prediger von Detroit beſuchen 
hie und da das kleine Häuflein. 


18. Detroit, Dritte Gemeinde, A. Ludwig, Prediger. Gliederzahl 85. 


Seitdem Br. G. F. Ehrhorn am 1. April die Gemeinde verließ, iſt dieſelbe ſelbſtän⸗ 
dig geworden, da Br. Ludwig keine Miſſions⸗Unterſtützung bedarf. Taufen keine. 


19. Lanſing, Miſſion der Erſten Gemeinde in Detroit. Gliederzahl 13. 


20. Montague, Emil H. Otto, Prediger. Gliederzahl 71. Die Gemeinde 
gibt $275 und Wohnung, die Miſſion $100. Taufen eine. 

Letztes Jahr konnten wir berichten, daß in Hancock, Mich., 30 deutſche Mit⸗ 
glieder wohnten, welche ihre eigenen Verſammlungen in deutſcher Sprache hielten. 
Dies hat ſich ſo geändert, daß die meiſten der Geſchwiſter fortgezogen ſind und in⸗ 
folge deſſen jetzt dort keine Verſammlungen mehr in deutſcher Sprache gehalten 
werden. 

Der geſamte Bericht der Brüder über ihre Tätigkeit lautet wie folgt: Predig⸗ 
ten gehalten 1630, Gebetsverſammlungen 1045, Hirtenbeſuche 6028, getauft 54, 
Aufnahmen durch Briefe 45, auf Bekenntnis 20; ganze Gliederzahl in dieſen ſämt⸗ 
lichen Miſſionsgemeinden 766. Bibeln und Teſtamente verbreitet 120, Traktate 
verteilt 17 150, Schüler in den Sonntagsſchulen 1106, Zahl der Lehrer 147. Blats 
ter- von unſerem Verlage: „Sendbote“ 162, „Säemann“ 625, „Jugend⸗Herold“ 7, 
„Wegweiſer“ 657, „Lektions⸗Blätter“ 699, „Unſere Kleinen“ 335. Kollektiert für Ein⸗ 
heimiſche Miſſion $290.15. Ausbezahlt wurde für dieſe Felder an 16 Miſſionare 
54475. Der Wert aber dieſer Arbeit läßt ſich nicht in Zahlen beurteilen. Im Ge⸗ 
dächtnis vor Gott iſt alles beſſer eingetragen, und wird Er einſt einem eden ge⸗ 
ben, was ſeine Taten wert ſind vor Ihm. 

Im Auftrage Eures Komitees, | J. Meier. 


Bericht wurde zur Beſprechung entgegen und darauf angenommen. 
Der Schatzmeiſter legte ſeinen jährlichen Bericht vor, welcher dem 
Komitee zur Durſicht vorgelegt wurde. Nachdem dasſelbe ſpäter berichtet 
hatte, alles in Ordnung gefunden zu haben, wurde der Schatzmeiſterbericht 
angenommen. (Siehe denſelben hinten.) | 
Das Miſſions-Komitee machte folgende Gechingen 


Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 


1. Eine freie Beſprechung der Miſſionsfelder unſerer Konferenz, wobei der | 


Bericht des Komitees als Vorlage dienen kann. 

2. Daß unſeren Miſſionaren Gelegenheit gegeben werden ſoll, Mitteilung 
über ihre Wirkſamkeit auf ihren reſpektiven Feldern machen zu können. 

3. Da unſer Miſſionsjahr erſt mit dem 1. Juni 1904 beginnt, ſo ſind wir nicht 


im ſtande, jetzt ſchon für das nächſte Jahr in betreff finanzieller Unterſtützung un⸗ 


ſerer Miſſionare Empfehlungen machen zu können. Wir raten der Konferenz, die 
Beſtimmungen bezüglich ſolcher Felder ihrem Miſſions⸗Komitee zu überlaſſen. 
4. Den Gemeinden im ſüdlichen Illinois, Springfield, Vera und Walſhville, 
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raten wir, daß ſic dieſelben in Bezug auf die. Wahl eines Predigers einigen möch⸗ 
ten, damit das Wort des Herrn bei ihnen verkündigt werden kann. 

5. Der Gemeinde Coal City raten wir, daß ſie ſich als Gemeinde auflöſen und 
die wenigen Mitglieder, die in Coal City * ſich der Gemeinde in Joliet an⸗ 
ſchließen möchten. 

| 6. Wir empfehlen, daß unſere Brüder Prediger von Chicago und Umgegend 
fortfahren, auf dieſelbe Weiſe wie binder in Greengarden, Ill., das Wort Gottes 


zu verkündigen. 
7. Der Gemeinde in Joliet raten wir, ihr Kircheneigentum aus Vorſicht un⸗ 


ſerer Miſſionsgeſellſchaft überſchreiben zu laſſen. 
8. Wir empfehlen, daß Br. D. Zwink bei der Gemeinde in Maſſillon na<- 


mittags Predigt⸗Gottesdienſt leite, und die Gemeinde um des Werkes willen erſu— 
chen, mit ſolcher Einrichtung ſich zufrieden zu geben. 

Angenommen. 

Die Wahl der Miſſionsbeamten hatte folgendes Ergebnis: 

H. Schwendener, Glied des Miſſions⸗Komitees auf drei Jahre. 

5 J. H. Möhlmann und J. Meier, Vertreter im Allgemeinen Miſſions- 
Komitee, und H. Zwick deren Stellvertreter. 

Jakob Meier, Miſſionsſekretär. 

J. H. Möhlmann, Miſſionsſchatzmeiſter. 

Das Komitee für Vorlagen über Einheimiſche Miſſion 
berichtete: 

Die Miſſionsgemeinden ſind gewachſen, und wie es ſcheint, iſt eine junge, 
rührige Gemeinde, die in Trenton, in die Reihen derſelben getreten. Unſer Be⸗ 
dürfnis iſt: geheiligte Männer, glaubensvolles Gebet und dem Herrn geweihtes 
Geld. Erfreulich iſt in letzter Hinſicht die Tatſache, daß die Kollekte für Einh. 
Miſſion größer iſt, als in irgend einem verhergehenden Jahre. 

Wir empfehlen: 1. Allen unſeren Gemeinden, daß ſie das Werk auf beten⸗ 
dem Herzen tragen und ſo reichlich wie möglich dafür geben. 

2. Unſeren Miſſionaren, dahin zu wirken, daß die Miſſionskollekten in ihren 
reſpektiven Gemeinden ſo groß wie möglich werden. 

3. Auch empfehlen wir aufs neue die ſchöne Feier des Kindertags, möchten 
aber ſagen, daß die Sonntagsſchulen ſich nicht allein die Programme kommen 
laſſen, ſondern auch die Kollekte ſchnell und pünktlich einſenden. Wenn ſie das 
nicht tun, ſollen ſie wenigſtens für die Programme, die mit ziemlichen Unkoſten 
hergeſtellt werden, und für das Verſchicken bezahlen. 

4. Empfehlen wir allen Gemeinden, in Reih und Glied 10 treten in der Un⸗ 
terſtützung unſerer altersſchwachen Prediger. 

5. Daß wir die Anſtellung von Br. H. Schwendener als Reiſeprediger mit 
Freuden begrüßen und von Herzen gut heißen. Komitee. 

Angenommen. 


2 0 - ” * i wid ” 
4 IS AT HCI wad 8 8 
2 — — 92 FF 
N: „ 


3 


- 
3 * ane. — 2 
<4, 4 74 ** A 0 — + 2 2 
2 ä e 8 
5 5 


0 — w 


e 
nat % 


= 
e K 
— 8 e 
- 23 4 ene 1 ” y__ — * 024 3-4 ay 
s " 4 a 2 2 ax 3 . r 
1+ 4 f nd m4 * * i = 2 e <gWs ab woods ma og * . * . Fon We as - 
w Fa 1 5 5 2 n I . . 2 . 
6 * 5 r 8 3 3 2060 oh een IN 0 
ot n 2883 * —— oak — * — . neee e 
\ — . Mes be — eee F Wer bb by e ES wo de £3 F a s — N 2 _— Fed 
22. ˙ eo od S581 tag e J ²˙ ! ̃ ⁵ͤ⁴pc ! 
pl FX 257 nat oh Wee Tz 
* L 
* 
„ 


4 SOR SS r * 3 ! 4 r 
8 k . en * 
# 2 * * : e 3 * * 
5 : 2 55 5 > 80 
— £50 Soba 26 1.051 aan AT 2 o 2D HEE = 
l 7 : =% Ss "Oe 
2 
1 * a — A 7 
. - WES oor nat rat os at D ; 
Caen, e alt + r 88 - : —— n 1 
nern 8 De — 0 — 
8 
_ 


1 — 
ee 
. * e 

5 


a il 
4 5 
. 
* 
* 8 : 
7 4 
Sz 4 
. F 
TS a . 
OS, 1 { 
4 > 
22 I 
IS 
5; 
COL 
4 7 i 
1 
£1 
% 9 
4 4 
FI9 
* 


8 bn W 
rr 
1 
1 


eee win 5:9 
. : 
. 3 


2. Auswärtige Miſſion. 


Das Komitee für Vorlagen betreffs Auswärtiger Miſſion 


berichtete: 
Wir freuen uns, daß das wachſende Inteſſe für Auswärtige und Heiden⸗ 


möch⸗ 


n und 


et an⸗ 


egend : 
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Miſſion ſich in der Vermehrung der Gaben für dieſen wichtigen Zweck zeigt. Der 
Schatzmeiſterbericht weiſt eine Zunahme von beinahe $500 mehr auf als im Vor⸗ 


jahre. Es kommt jetzt beinahe 45 Cents Beitrag auf jedes Gemeindeglied. 


Wir freuen uns ebenfalls über den Erfolg unſerer Miſſionsarbeit in Bra⸗ 
ſilien, und vernehmen mit gleicher Freude über die Ausbreitung der Gemeinde un⸗ 
ſeres Bekenntniſſes in Chile und Argentinien. 

Auch freuen wir uns über die Ausbreitung des Reiches Gottes in der Heiden⸗ 
welt, in welcher ſich immer mehr Türen auftun. 

In Anbetracht aller dieſer Tatſachen, welche uns zum innigen Dank gegen 
Gott ſtimmen, empfiehlt das Komitee folgendes: 

1. Unſerer Miſſionare und Mitarbeiter in jenen Ländern vor dem Thron 


Gottes perſönlich und in der Gemeinde herzlich zu gedenken und um mehr Arbeiter 


in den Weinberg zu bitten. 

2. Abhaltung von Miſſionsſtunden in den Gemeinden und Jugendvereinen 
zur Erhaltung und Vermehrung dieſes Intereſſes. 

3. Hebung einer jährlichen Kollekte in der Gemeinde. 

4. Das Ernte⸗ und Dankfeſt in unſeren Sonntagsſchulen wieder zu feiern 
und die Kollekte für Auswärtige Miſſion zu beſtimmen. Komitee. 

Angenommen. 


XI. Schulſache. 
Prof. L. Kaiſer berichtete über den gegenwärtigen Stand des Werkes. 


Das Komitee für Vorlagen über Schulſache 

berichtete: | 

1. Als Konferenz fühlen wir völliges Vertrauen in unſere Lehrer und Schü⸗ 
ler in Rocheſter. Wir glauben, daß das Beſte getan wird, was gegenwärtig getan 
werden kann. | 

2. Wir freuen uns, Br. L. Kaiſer als Vertreter der Schule unter uns zu ha⸗ 
ben. Seine Vorträge zeugten von dem geſunden bibliſchen Sinn, der in Rocheſter 
weht. 

3. Wir betonen nochmals, daß jede Gemeinde unſerer Konferenz es ſich doch 
zur Pflicht mache, jährlich eine gute Kollekte für die Schule zu heben. 


Angenommen. Komitee. 


XII. Publikations⸗Sache. 3 


Editor G. Fetzer und Geſchäftsführer P. Ritter machten intereſſante 
und erfreuliche Angaben über das Werk. Jakob Meier ſtand mit einem 
Referat zu Dienſten über: „Spezielle Miſſionstätigkeit unſeres Publi⸗ 
kations⸗Vereins.“ Dasſelbe fand gute Aufnahme und wurde lebhaft be⸗ 
ſprochen. : | 

Das Komitee für Vorlagen über die Publikations⸗Sache 


berichtete: 


1. über den gedeihlichen Fortſchritt unſeres Publikationswerkes ſprechen wir | 


hiermit unſere Anerkennung aus. 
Central-Konf. II. 


würde und ein früheres Datum angeſetzt werden ſollte aus folgenden Gründen: 


„ 


2. Ebenfalls anerkennen wir die Arbeit der verſchiedenen Beamten des 
Publikationswerkes. 

3. Wir glauben, daß unſere Zeitſchriften ihren Leſern zum Segen geworden 
ſind und ſind der Hoffnung, daß ſie es ferner und noch mehr werden möchten. 

4. Auch wünſchten wir, daß die ſäumigen Abonnenten ſo bald wie möglich 


ihren Verpflichtungen nachkommen möchten. 
5. Wir empfehlen ein baldiges Erſcheinen des zweiten Bundes der Biogra⸗ 


phien berühmter Prediger und Miſſionare. 

6. Wir wünſchen, daß der „Jugend⸗Herold“ nicht länger ein Schmerzenskind 
des Publikations⸗Vereins ſei, fenden bald einen tüchtigen Reingewinn abwerfen 
moge. 4 

7. Wir empfehlen. allen unſeren ae den daß ſie der leitenden Brüder 
unſeres Publikationswerkes ſtets vor dem Gnadenthrone gedenken mögen, weil an 


Gottes Segen alles gelegen iſt. 
8. Wir empfehlen ferner die Feier eines Bibelfeſtes, bei welchem eine Extra— 


Kollekte zur Verbreitung von Bibeln und Heiftlichen Schriften aufgenommen 
werde. Komitee. 


Angenommen. 


XIII. Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 


1. Aufnahme neuer Gemeinden. 


Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden empfiehlt die Aufnahme der 
Gemeinde Trenton, Ill., in die Konferenz, da dieſelbe eine von einem Konzil an— 
erkannte, regelrechte Gemeinde iſt und ſich um die Aufnahme bewirbt. 

Komitee. 


Bericht angenommen und J. P. Brunner als Vertreter der Gemeinde 
vom Vorſitzer willkommen geheißen. 


2. Nächſte Konferenz. 


Ort: Erſte Gemeinde Chicago, Ill. 

Zeit: Eine Woche vor der Bundes-Konferenz. 

Eröffnungsprediger: W. J. Zirbes; Stellvertreter: Wm. Ritzmann. 

. Lehrprediger: F. A. Licht. 

Miſſionsprediger: H. v. Berge. Komitee. 
Angenommen. 


3. Nächſte Bundes⸗Konferenz. 


Ein von der Gemeinde in Lorraine eingegangener Brief an die Kon— 
ferenz befürwortete ſpätere Tagung der nächſten Bundes-Konferenz als be— 
ſchloſſen. Nach eingehender, freier Beſprechung der Sache wurde ein 
Komitee ernannt, um die kundgegebene diesbezügliche Stimmung der Kon— 
ferenz zu formulieren. Das Komitee, beſtehend aus den Brüdern Gottlob 
Fetzer, J. H. Möhlmann und Geo. Klipfel, berichtete: 


Nach Erwägung der Angelegenheit des Datums der nächſten Bundes: -Kon- 
ferenz find wir der Überzeugung, daß das Datum vom 12. Oktober zu ſpit ſein 


N 


„ß 


1. Das Datum des 12. Oktober würde alle jährlichen Konferenzen in eine zu 
ſpäte Jahreszeit verlegen. 

2. Die Herbſttätigkeit unſerer Gemeinden in den Städten würde dadurch be⸗ 
einträchtigt werden und manche der Prediger müßten vielleicht von dem Beſuch der 
Bundes⸗Konferenz abſtehen, falls ſie erſt Mitte Oktober tagt. ; 


3. Jm Oktober iſt die geſchäftige Saiſon für unſere Geſchäftsleute und Ar⸗ | 
beiter in den Städten bereits eingetreten. Da die Central-Konferenz, wie auch 
die anderen öſtlichen Konferenzen, meiſtens aus Stadtgemeinden beſteht, ſo würde 


das ſpate Datum vielen unſerer Laien den Beſuch der Bundes⸗ Konferenz unmög⸗ 
lich machen und die Vertretung der Gemeinden würde vorausſichtlich eine ſehr 
ſch wache ſein. 

Aus obigen Gründen ſehen wir uns veranlaßt, ſo gerne wir bereit wären, 
den lokalen Wünſchen der Gemeinde Lorraine entgegenzukommen, im Blick auf die 
allgemeinen Intereſſen unſeres ganzen Werkes und angeſichts der Tatſache, daß 
eine möglichſt zahlreiche Beteiligung aller Gemeinden des Oſtens wie des Weſtens 
höchſt erwünſcht iſt, zu empfehlen, von dem ſpäten Datum abzuſtehen und die 
Bundes-Konferenz dann vor der Saatzeit zu halten, etwa am 14. September, wie 
das nach gemachten Andeutungen auch zuerſt von der Gemeinde in Lorraine beab⸗ 
ſichtigt war. Komitee. 

Angenommen. 


Beſchloſſen, der Gemeinde Lorraine, Kans., eine Abſchrift dieſer Vor⸗ 
lage zuzuſenden. 
Beſchloſſen ferner, daß der Vorſitzer und der erſte Schreiber als Komitee 
dienen | 
1. Die Atlantiſche, Südweſtliche und Nordweſtliche Konferenz von der 
Stellungnahme der Central-Konferenz hierinnen zu benachrichtigen. 
2. In weiterer Entwickelung dieſer Angelegenheit die Konferenz zu repräſen⸗ 
tieren. 


4. Komitee für wichtige Zuſchriften. 


a. In Angelegenheit der Zuſchrift der noch nicht angeſchloſſenen Ebenezer⸗ 
Gemeinde in Detroit empfohlen, beſagter Gemeinde zu raten, dem Beſchluß des 
vor vier Jahren ſtattgefundenen Konzils doch ſo bald wie möglich nachzukommen. 
Unter obwaltenden Umſtänden können wir nicht den Bericht obiger Gemeinde in 
die Statiſtik der Konfexenzverhandlungen aufnehmen. 

b. Den Geſchwiſtern in Gladwin raten wir, ſich an unſer Miſſions⸗Komitee 
zu wenden, ehe ſie weitere Schritte im Bau einer Kapelle tun. Komitee. 

Angenommen. | 


5. Heimgänge. 


Es erfüllt uns mit tiefem Schmerz, zu berichten, daß es dem treuen Bundes⸗ 
gott gefallen hat, durch den Tod eine große Zahl, 63 Brüder und Schweſtern, in 
die obere Heimat zu rufen. Die Mehrzahl derer, die von uns geſchieden find, er- 
reichten ein hohes Alter von 70 bis 80 Jahren. Hier gilt das Wort: „Die Gott⸗ 


ſeligkeit iſt zu allen Dingen nütze,“ auch zur Verlängerung unſeres leiblichen Le⸗ 


bens. Einige, die ſich beſonders im Werke des Herrn betätigt haben, ſind hier 
erwähnt. Br. Kruſe von der Gemeinde in Kankakee war 36 Jahre ein treuer 
Diakon daſelbſt; Br. Claſſen war ein gottgeweihter Diakon in der Gemeinde Süd⸗ 
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Chicago; Br. Seedorf eine Erſtlingsfrucht der Groß Park-Miſſion und Schw. 
Biehlenberg, die ſtets wohlwollende Martha, welche bei der Gründung der Erſten 
Gemeinde anweſend war, wurden als rgife Garben dem Erntefelde der ſeligen 
Welt zugeführt. Die Gemeinde St. Joſeph empfindet tief den Verluſt ihres 
wackeren und treuen Diakonen, Br. Kiſſinger. Unter den heimgegangenen Schwe— 
ſtern war beſonders die Gattin unſeres Bruders A. W. Benning allgemein be— 
kannt und beliebt. . 

Sie ſind daheim und warten der ſeligen Auferſtehung, während wir noch 
hier unſere Aufgabe zu löſen haben. Gebe Gott, daß wir dieſelbe treulich erfüllen 
und des Wortes des Herrn ſtets eingedenk ſein möchten: „Darum ſeid auch ihr 
bereit.“ Komitee. 


Angenommen. 
6. Dankes beſchlüſſe. 


Das hierzu ernannte Komitee hatte in umfaſſender Vorlage aller ge- 
dacht, die beigetragen hatten, die diesjährige Konferenz zu einer ſolch 
ſegensreichen zu machen. Br. Meier entrichtete dann gelegentlich der 


Schlußverſammlung die gefaßten Dankesbeſchlüſſe. 
7. Die Konferenz ſandte telegraphiſchen Gruß und Hebr. 
5 13, 20. 21 an die zu gleicher Zeit in Williamsport, Pa., tagenden Oſtl. 
Ws! Konferenz. 
g he 8. Der Schreiber wurde angewieſen, alle Komiteeberichte abzukiirzen, 
4 wo immer es ohne Störung des Sinnes geſchehen kann. 
Io H. von Berge. 
Fu 


3 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Baileyville: J. G. Dräwel, Prediger. Wir haben das Träufeln der Gnade 
Gottes tropfenweiſe verſpürt. Wir durften 11 teure Seelen in Jeſu Tod taufen. 
Prediger und Gemeinde arbeiten harmoniſch zuſammen und ſind in Liebe verbunden. 
Verſammlungsbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. 

| Carl Linnemann, Schreiber. 


Bloomington: M. Domke, Prediger. Wir ſtehen noch als ein Denkmal der 
Gnade. Einige verließen die Verſammlungen. Wir tröſten uns damit, daß der Herr 
die Irrenden wieder zurecht bringen kann. ⸗Gemeinde, Sonntagsſchule und Vereine 
arbeiten mutig weiter. E. A. Windolf, Schreiber, 1524 Weſt Locuſt Str. 


Chicago, 1. Gem.: Jakob Meier, Prediger. Wir hatten als Gemeinde Frie- 
den. Unſer lieber Br. Meier hat uns bald 25 Jahre hindurch das Brot des Lebens 
teilen dürfen. Das Wort von ihm verkündigt iſt uns nicht alt geworden. Br. O. R. 
Schröder verließ uns im Mai, einem Rufe der Gemeinde in Racine zu folgen. Br. A. 
Schulz, Miſſionar unter den Polen, predigt in deutſcher Sprache an der Wabanſia 
Ave, am Nachmittag und während der Woche predigt er in volniſcher Sprache, wobei 
ihm ein Bruder unſerer Gemeinde, von der Amerikaniſchen Traktatgeſellſchaft für Ar⸗ 
beitunter den Polenan geſtellt, behilflich iſt. Unſere deutſche und polniſche Miſſion wer⸗ 
den mit dem Worte gut bedient. Unſere jungen Lente leiten am Sonntag Nachmit⸗ 
tag in der polniſchen Kapelle eine Sonntagsſchule in engliſcher Sprache. Die Vereine 
ſind tätig. Unſer Geſang⸗Verein, unter Prof. Ed. Scheves Leitung, leiſtet — 2 — 
und hebt unſere Gottesdienſte. Schw Geſina Meier und Schw. Anna Knopf leiten 2 
deutſche und 1 engliſhe Mädchenſchule, auch wird jeden Samstag Nachmittag mit 
Ausnahme des Sommers ſyſtematiſcher Religionsunterricht erteilt. Unſer Diakonie⸗ 
Verein hat ſeine Arbeit wieder aufgenommen. Schw. Anna Lohr, erprobte Diakoniſ⸗ 
ſin, hat ſich mit demſelben verbunden. Schw. M. Neumann hat ſich als Anfängerin 
dieſem Werke gewidmet, andere Schweſtern ſind bereit, Aehnliches zu tun. Die Schwe⸗ 
ſtern Sarah Schunke und Lizzie Schwouchow geben ſich redlich Mühe, den Junior 

ugend⸗Verein zu leiten. Die Gemeinde hat infolge des vielen Bauens in der 
tadt noch eine große Schuldenlaſt zu tragen. 
| Wm. Goers, Schreiber, 377 N. Paulina Str. 


Chicago, 2. Gem.: Chriſtian Dippel, Prediger. Eines der ſegensreichſten 
Jahre der Geſchichte der Gemeinde liegt hinter uns. Prediger und Gemeinde ſind 
aufs lieblichſte mit einander verbunden und erfreuen ſich nach außen des göttlichen 
Segens. Es herrſchte ein Friede, der zur Arbeit fähig machte. Es iſt fraglich, ob je 
zuvor eine ſo allgemeine Tätigkeit entfaltet wurde als im vergangenen Jahre. Got⸗ 
tesdienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht und ſind ay prey as Jntereſſe 
am Sonntagsſchulwerk wurde durch Vortra e geliefert, von den Brüdern Ed. Scheve, 
H. Zwick, Br. Falkenſtein, J. Pfeiffer und J. Meier, gehoben. Der Jugend⸗Verein 
läßt ſein Licht durch die neu angeſchafften Kronleuchter, ſowie die Beteiligung an den 
Straßenverſammlungen leuchten. Es wurden 18 Perſonen durch die Taufe aufge⸗ 
nommen, davon 9 junge Männer und 3 Jungfrauen. Der Traktatverein tut Haus zu 
Hons Arbeit und hält monatlich eine Straßen⸗Verſammlung ab. Der Schweſtern- 

erein iſt recht tätig. Unſere Miſſionarin, welche beſonders unter den Kindern eine 
gute Arbeit tut, hat ſich verheiratet. In Groß Park konnten wir mit Gottes Hilfe 
ein Haus bauen. Br. Jorte arbeitet treu und im Segen, unterſtützt durch eine An⸗ 
zahl williger Arbeiter. Die Vereine entfalten eine rege Tätigkeit. Wir danken für 
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die uns n teil gewordene Hilfe für dieſes Werk. Wir bedauern den We zug von 
Geſchw. A. Köppe nach Kanada und den leidenden Zuſtand eines anderen Diakonen. 
J. J. Friſchknecht, Schreiber, 690 Sheffield Ave. 


Chicago, 3. Gem.: — —, Prediger. Trotz mancher Widerwärtigkei⸗ 
ten iſt es uns doch gelungen, der Gemeinde eine Anzahl Seelen hinzuzutun. Auch 
konnten wir eine Anzahl Geſchwiſter aus dem Auslande aufnehmen. Verſammlun⸗ 
= werden durchſchnittlich gut beſucht, doch bleibt da rin manches zu wünſchen übrig. 

ie Vereine arbeiten mit Luſt und Liebe. Der Schweſtern⸗Verein bemüht ſich beſon⸗ 
ders, die Gemeinde finanziell zu unterſtützen. Die Sonntagsſchule iſt im Wachſen. In 
Großdale haben wir eine Sonntagsſchule angefangen. Unſer Prediger, Br. J. Pfeif⸗ 
fer, verläßt uns in dieſem Monat, um der Gemeinde Parkersburg, Jowa, zu dienen. 
Br. Pfeiffer hat der Gemeinde etwas über 8 Jahre mit Gottes Segen gedient und 
mancher Erſolg iſt ſeinem Wirken zuzuſchreiben. Unſere neue Kirche iſt der Tätigkeit 
Br. Pfeiffers zu verdanken. Er wird ſtets den Gliedern hier in lieblichſter Erinne⸗ 
rung bleiben. Möge der Herr ihn auf ſeinem neuen Felde ſegnen und uns wiederum 
einen treuen Arbeiter ſenden. R. R. Nehls, Schreiber, 506 So. Wincheſter Ave. 


Chicago, Humboldt Park: J. Fellmann, Prediger. Das letzte Jahr war be⸗ 
ſonders ereignisreich für uns, da Gottes Güte uns aus dem alten Kirchlein in einen 
neuen ſchönen Ort der Anbetung führte, worin Br. G. A. Schulte die erſte Predigt 
hielt über: Gott iſt die Liebe. Trotz treulicher Anſtrengung blieb noch eine bedeu⸗ 
tende Schuld auf dem Gebäude. Wir waren zum Neubau gezwungen und der Herr 
wird helfen. Wir ſind mit unſerem Prediger innig verbunden und gewinnen ihn im⸗ 
mer lieber. Als Gemeinde ſind wir in Liebe tätig. Zwei Chöre erheben abwechſelnd 
die Gottesdienſte. Sonntagsſchule beſteht im Segen. Frauen⸗ und Jugend⸗Vereine 
ſind Segensquellen für die Gemeinde. Desgleichen der Junior-Verein, geleitet von 
unſerm Prediger. In jeglicher Hinſicht haben wir Zuwachs zu verzeichnen. Sechs 
unſerer lieben Geſchwiſter gingen in die obere Heimat. 5 

Guſtav Frahm, Schreiber, 1293 N. Kimball Ave. 


Chicago, 5. Ave.: C. A. Homann, Prediger. Gottes Gnade war mit uns. 
Einige Glieder durften wir aufnehmen. — und Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 
bunden. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Finanziell haben wir Fortſchritte gemacht. 
Wir anerkennen die Hilfe der Einh. Miſſion und der Chicagoer Stadt⸗Miſſion; auch 


hilft unſere 1 noch immer mit. Die Sonntagsſchule, unter Br. Boh⸗ 


merts Leitung, iſt blühend. Frauenverein iſt tätig. Die jungen Leute ſtudieren Got- 
tes Wort für Mithilfe in der Sonntagsſchule. Die Nähſchule wächſt. Ein treues 
Glied, unſer Kirchendiener, der vielen zum Segen geworden, wurde in die obere Hei⸗ 
mat gerufen. R. Weichbrot, Schreiber, 866 — 32. Court. 


Chicago, South: Alb. Heinz, Prediger. Wir konnten 4 Seelen durch die 
Taufe aufnehmen. Unſer Prediger arbeitet mutig und verkündigt das Wort ernſt⸗ 
lich. Verſammlungsbeſuch iſt durchſchnittlich aut. Sonntagsſchule und Vereine wir⸗ 
ken im Segen. Unſere Miſſionarin, Schw. Nueß, arbeitet treulich in der Nähſchule 
und Gemeinde. Einige, darunter unſer treuer Diakon J. Claſſen, wurden in die 
obere Heimat gerufen. Leider mußte auch einigen die Hand der Gemeinſchaft entzo⸗ 
gen werden. Herm. Diezi, Schreiber, 10528 Ave. J. 


Chicago, 1. böhm. Gem.: V. Kralicek, Prediger. Wir danken für Gottes Se⸗ 
gen. Alles ging gut. Wir 1 — längſt das Bedürfnis nach einer eigenen Kirche 
und haben eine von der City Miſſion gekauft, welche wir ſpäterhin etwas zu verän⸗ 
dern gedenken. Die Vereine und beide Sonntags ſchulen der Gemeinde machten gute 
Fortſchritte. Wir bitten Gott um Stärke für die Arbeit. 

K. Brazda, Schreiber, 849 S. Hoyne Ave. 


Chicago, 2. böhm. Gem.: V. Kralicek, Prediger. Das vergangene Jahr 
war ein gutes für die Gemeinde. Dieſelbe wuchs an Zahl, im geit lichen Leben und 
in Opferwilligkeit. Eine zweite Sonntagsſchule haben wir gegründet in einer neuen 
böhm. Anſiedelung. Da uns die katholiſchen Hausbeſitzer keinen Laden vermieten 
wollten, haben wir uns gy oy einen ſolchen zu bauen. Dies hat ſich als prak- 
tiſch und billig erwieſen. Das Werk gedeiht gut, wofür wir Gott danken. 
| V. Tehev, S. Albany Ave. und 26. Str. 


IS 


Oak Park: A. Piſtor, Prediger. Der Herr war mit uns und krönte das 
Werk unſerer Hände, ſodaß es der Gemeinde an einer gedeihlichen Entwickelung nicht 
fehlte. Wir konnten 13 durch Taufe und 12 auf Briefe von Deutſchland aufneh⸗ 
men. Vereine ſind tätig. Die Jugend beſtrebt ſich, dem Heiland Seelen zuzuführen 
und auch unter den Heiden Gottes Reichsſache zu fördern. Sonntagsſchule hat in er⸗ 
freulicher Weiſe zugenommen, ſo daß uns im Winter der Raum zu enge wird. Wir 


ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
W. A. Krauſe, Schreiber, 157 Madiſon Str. 


Coal City: Predigerlos. Wir beſtehen noch als eine kleine Gemeinde. Br. 
Linder hat uns nach 4jähriger Tätigkeit verlaſſen. Wir waren mit ihm in Liebe ver⸗ 
bunden und ſahen ihn ungern von uns ſcheiden. Antonia Kick, Schreiberin. 


Elgin: H. Sellhorn, Prediger. Wir dürfen dem Herrn ein Eben⸗Ezer errich⸗ 
ten. Das Wort vom Kreuze wurde zum Segen verkündigt. Die Verſammlungen 
am Sonntage und Gebetsſtunden werden gut beſucht. Vereine entwickeln eine geſeg⸗ 
nete Tätigkeit. Die Kirchenſchuld wurde um 51200 verringert. Unſer Werk hat an 
Feſtigkeit zugenommen und unſer yon nach außen erweitert ſich beſtändig. Ent⸗ 
mutigungen . auch nicht. Hoffnungsvoll ſchauen wir der . — entgegen. 
Wir danken für empfangene Unterſtützung und bitten um ferneren Beiſtand. 
Friedrich Broda, Schreiber. 


Joliet: Predigerlos. Wir rühmen Gottes Gnade. An der Kirchenſchuld 
konnten wir $300 abtragen und einen Den geg taufen. Dieſes ermutigt uns, im 
Werk des Herrn weiter zu arbeiten. en Wegzug unſeres Predigers bedauern wir 
ſehr. Er hat uns treu und zum Segen der Gemeinde, ſowie der vielen Fremden in 
der Nachbarſchaft das Wort Gottes verkündigt. Die Gemeinde war während ſeiner 
ganzen Wirkſamkeit mit ihm in Liebe verbunden. Moge der Herr uns bald einen 
andern Unterhirten ſenden. 

O. Gutowsky, Schreiber, c. o. Geo. Sturm, 701 Summit Str. 


Greengarden: Predigerlos. Die Prediger von Chicago und Umgegend 
hatten es übernommen, jeden zweiten Sonntag Abend hier zu predigen, waren jedoch 


nicht regelmäßig. Der Fremdenbeſuch iſt gewöhnlich von 35—50, meiſtens frühere | 


Sonntagsſchüler. Die Sonntagsſchule leidet oft an Lehrkräften. Unſere Jugend geht 
ſonntäglich nach Monee, wo ein Student vom Moody Inſtitut, Chicago, regelmäßig 
predigt. Unſere Gemeinde iſt die älteſte im nördlichen Illinois. Von hier aus 
wurde Chicago anfänglich bedient. Kankakee war eine Station unferer Gemeinde. 
Durch Wegzug und Tod ſind wir geſchwächt. Es iſt hier noch ein gutes Miſſionsfeld. 
Henry Staſſen, Schreiber, Monee, Ill. 


Kankakee: Wm. Ritzmann, Prediger. Wir wurden im letzten Jahre reich⸗ 


lich geſegnet. Das Wort wurde in Lauterkeit verkündigt. Prediger und Gemeinde 
iebe verbunden. Seelen wurden erweckt und bekehrt und Jean Perſonen ge- 


ſind in L 
tauft. Verſammlungsbeſuch und Sonntagsſchule iſt gut. Vereine ſind tätig. Der 
Je unterſtützt nach Kräften die Miſſion in Braſilien und andere Felder. 

er Schweſtern⸗Miſſions Verein unterſtützt eine Bibefrau in China. Wir bedauern 
den Verluſt durch Tod von 3 unſerer älteren Geſchwiſter, darunter unſeren hochbetagten 
Br. P. H. Kruſe, welcher der Gemeinde 36 Jahre als Diakon diente. Unſere Sta⸗ 
tion Aſh Grove wird durch unſeren Prediger regelmäßig bedient. 

Robert F. Janſen, Schreiber, 151 Greenwood Ave. 


Minonk: G. E. Lohr, Prediger. Ein Jahr des Segens liegt hinter uns. 
Fünf Perſonen wurden durch Taufe der Gemeinde hinzugetan. Sonntagsſchule hat 
zugenommen. Der Frauen- M:ſſionsverein iſt tätig. eit Oktober letzten Jahres iſt 
Br. G. E. Lohr unſer Prediger. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht. Wir blicken hoffnungsvoll der Zukunft entgegen. 

H. E. Wiechmann, Schreiber. 


Pekin: R. A. Blandau, Prediger. Wir ſind nach innen und außen gewach⸗ 
ſen. Sieben Perſonen wurden durch Taufe der Gemeinde hinzugetan. Das Got⸗ 
teshaus erfuhr weitere Verſchönerungen. Der Anfang iſt gemacht, die Kirchenſchuld 
zu verringern. Die ſonntäglichen ſowie Gebetsverſammlungen werden gut beſucht. 
Vereine und Sonntagsſchule ſind tätig. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 
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bunden. Bei der Reviſion unſerer Gliederliſte entdeckten wir einen Irrtum. Die 
gan der Glieder am Ende des letzten Konferenzjahres hätte 78 anſtatt 81 ſein ſollen. 


ies zur Erklärung der diesjährigen Statiſtik. 
J. G. Albers, 1024 Hamilton Str. 


Peoria: David Hämel, Prediger. Wir haben große Urſache, die ſegensreiche 
Führung Gottes während des letzten Jahres zu preiſen. Gottes Wort wurde zu gut 
beſuchten Verſammlungen reichlich verkündigt. Durch die treue Arbeit unſeres 
Predigers und die mitwirkende Kraft des Geiſtes Gottes wurde das innere Leben in 
der Gemeinde gehoben und Seelen bekehrt. Es wurden 18 Perſonen 7 und 
der Gemeinde hinzugetan. Vereine, Sonntagsſchulen und Geſangchor ſind in gewohn⸗ 
ter Tätigkeit. Finanziell ging ebenfalls alles wohl. 

| John Steitz, 1002 Knoxville Ave. 


Piatt Co.: Predigerlos. Das deutſche Werk kann ſic nicht länger halten. 
Sonntagsſchule und Predigt wird in engliſcher Sprache abgehalten. Möchten noch in 
Verbindung mit der Konferenz bleiben. John Ahlrichs, Schreiber, DeLand, Ill. 


Quincy: H. Schröder, Prediger. Wir wurden reichlich geſegnet und erbaut 
durch die kräftige Verkündigung des Wortes durch Br. Schröder, mit welchem die 
Gemeinde in Liebe verbunden iſt. Der Fremdenbeſuch iſt gering. Bekehrungen 
fanden keine ſtatt. Sonntagsverſammlungen ſind gut von Gliedern beſucht. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine arbeiten im Segen. Finanziell hat der Herr auch geholfen. 
Wir bitten um eine Neubelebung. S. Georgens, Schreiber, 927 Ohio Str. 


Springfield: Predigerlos. Unſere Verſuche, im vergangenen Jahre mit der 
Gemeinde Vera einen Prediger zu berufen, blieben erfolglos. Durch das Verlaſſen 
der Verſammlungen von ſeiten einiger Geſchwiſter ſind wir in unſerer Beſtrebung et⸗ 
was entmutigt. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden aufrecht gehalten. Zu⸗ 
weilen haben wir willkommenen Beſuch durch benachbarte Prediger. 

B. H. Luers, Schreiber, 929 South 2. Str. 


Trenton: J. Peter Brunner, Prediger. Am 1. November vorigen Jahres 
trat Br. Brunner ſein Amt unter uns an. Im ſelben Monate wurde unſere neue 
Kapelle in den Dienſt des Herrn geſtellt und die Anerkennung der Gemeinde fand 
ſtatt. Durch Taufe wurden 2 Jünglinge der Gemeinde hinzugetan, und 9 wurden 
durch Briefe aufgenommen. Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein wurden gegründet. 
Der Schweſtern⸗Miſſionsverein ſetzte ſeine geſegnete Tätigkeit fort. Es finden ſich 
beim Gottesdienſt immer eine Anzahl Beſucher ein. Wir melden uns hiermit zur 
Aufnahme in die Konferenz. Der Geiſt des Friedens und der Liebe wohnt unter 
uns und wolle uns erhalten bleiben. Henry Gieſeke, Schreiber. 


Walſhville: Predigerlos. Der liebe Gott hat ſein Volk in Gnaden erhal⸗ 
ten, ſodaß keine Lücke entſtanden iſt. In geiſtlicher Hinſicht ſieht es trübe aus. Br. 
Forkel war vorigen Winter hier. Wegen unfreundlicher Witterung konnte nicht viel 
—— werden. Alle, welche ſich an den Verſammlungen beteiligten, wurden reichlich 
geſegnet. Br. J. M. Höfflin hat der Gemeinde auch einen Beſuch abgeſtattet und 
blieb einen Sonntag hier. | G. G. Goedhals, Sorento, Ill. 


Vera: Predigerlos. Wir ſuchten nach Kräften das Reich Gottes um uns zu 
bauen. Unſer Verſuch, in Verbindung mit einer anderen Gemeinde einen Prediger zu 
bekommen, der auch engliſch predigen kann, mißlang. Verſammlungen, Sonntag⸗ 
ſchule und Schweſtern⸗Verein werden aufrecht gehalten. 

J. H. Hoffmann, Schreiber, Ramſey, Ill. 


. Indiana. 


Evansville: Albert Linder, Prediger. Eine Zeitlang waren wir prediger⸗ 
os. Seit Oktober hat Br. Tecklenburg uns das Wort verkündigt. Br. Linder hat 
mit dem 1. Auguſt ſeine Tätigkeit hier begonnen. Der Herr wolle ſeinen Segen zu 
der vereinten Tätigkeit geben. Die Zuſtände in der Gemeinde haben ſich gebeſſert. 
Wir danken für die Hilfe durch die Miſſion. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. 
Wir ſchauen erwartungsvoll in die Zukunft. 

Michael Briel, Schreiber, 1007 Mary Str. 


—_ 3 


Indianapolis: R. M. von Miller, Prediger. Wir haben viel Grund, die 
Güte des Herrn zu preiſen. Gemeinde und Prediger verſuchten in Eintracht Got⸗ 
tes Werk zu treiben; und der Herr ſegnete unſer ſchwaches Bemühen. Fünf Perſonen 
wurden durch die Taufe der Gemeinde einverleibt. Eine unter uns bekehrte Schwe⸗ 


ſter widmete — dem Diakoniſſen Werke in Chicago. Wir konnten uns unter Ver⸗ 


mittelung unſeres Predigers ein Eigentum ſichern von 35300, welche Summe faſt 
gänzlich von unſeren engliſchen Geſchwiſtern kam. Vertrauensvoll blicken wir in die 
Zukunft. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 

Albert Schiller, Schreiber, 2538 N. Gale Str. 


Kentucky. 


Louisville: A. Janzen, Prediger. In 1853 organiſiert, können wir in die⸗ 
ſem Jahre unſer 50jähriges Jubiläum feiern. Dankbar können wir Fortſchritt be⸗ 
richten. Zwölf Perſonen konnten wir durch die Taufe aufnehmen und zwei durch 
Briefe von engliſchen Gemeinden. Durch Tod verloren wir unſeren treuen Bruder 
Diakon Friedrich Krazeiſe, wodurch eine große Lücke in unſerer Arbeit entſtand. 
Durch Fleiß unſeres Predigers und der Vereine wurde die Kirchenſchuld bis auf 8300 
reduziert. Die — ſind wohl klein, doch beſtändig. Die Bekehrungen 
kamen meiſtens aus denſelben. Alle Vereine ſind tätig. Möge der gute Herr uns in 
der Zukunft leiten, wie Er es in den letzten 50 Jahren getan. \ 

Erneſt Horn, Schreiber, 911 Eaſt Broadway. 


Newport: Kein Bericht. 
Michigan. 


Alpena: Julius J. Berger, Prediger. Die Verkündigung des Wortes reichte 
zur Erbauung der Gemeinde und Bekehrung von Seelen, welche durch die Taufe der 


Gemeinde hinzugetan wurden. Verſammlungsbeſuch iſt durchweg gut. Prediger, 


Gemeinde, Sonntagsſchule, ſowie Vereine, ſind in Liebe verbunden. Unſer 3 
hat einen großen Anteil an der Harmonie unter jung und alt und an der Arbeit im 


Werke des Herrn. Der geiſtliche Zuſtand der Gemeinde hat ſich gebeſſert. 
; Paul Galle, Schreiber. 


Beaver, Bay Co.: Predigerlos. Wir verſammeln uns regelmäßig zum Got⸗ 
tesdienſt Sonntag Morgen und Nachmittag. Sonntagsſchule iſt vor dem Nach⸗ 
mittagsgottesdienſt. Die Prediger von Detroit beſuchen uns manchmal und bedienen 
uns mit der Predigt. | Michael Praſt, Schreiber, Duel, Bay Co. 


Detroit, 1. Gem.: J. H. Mdhlmann, Prediger. Der Herr bauet Jeruſalem, 
des ſind wir fröhlich. Im letzten Winter entfaltete ſich der Geiſt des Herrn beſonders 
in der Gmeinde und fachte unter jung und alt neues Leben an. Es wurden 20 Seelen, 
meiſtens Sonntagsſchüler, bekehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenom⸗ 
men. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden und die Predigt wird uns 
allen zum Segen. In Okemus, Mich., haben wir eine Miſſionsſtation mit 17 Glie⸗ 
dern übernommen. Da Br. Ludwig jedoch von dort den Ruf der 3. Gemeinde in 
Detroit angenommen, wird die Station monatlich von Br. R. Otto bedient. Vereine 


und Sonntagsſchule ſind wacker an der Arbeit für Jeſu Verherrlichung. Finanziell 


haben wir Fortſchritt in verzeichnen. Es gelang dem Feinde jedoch auch, Seelen vom 
richtigen Wege abzubringen, die wir ausſchließen und ſtreichen mußten. Durch Tod 
verloren wir vier müde Pilger. Eduard Neumann, Schreiber, 26 Berlin Str. 


Detroit, 2. Gem.: G. Mengel, Prediger. Der Herr iſt mit uns geweſen und 
hat ſich zu unſeren Gebeten bekannt, indem ſechs Sonntagsſchüler bekehrt und der Ge⸗ 
meinde hinzugetan wurden durch die Taufe. Der Tod nahm einen unſerer jungen 
Brüder unerwartet hinweg. Prediger und Gemeinde — harmoniſch und beſtreben 
ſich, das Werk des Herrn noch beſſer zu betreiben. Verſammlungsbeſuc iſt gut. Der 
Singchor trägt zur 8 der Gottesdienſte bei. Sonntagsſchule und Vereine ar⸗ 
beiten im Segen. Mehr geiſtliches Leben iſt unſer Bedürfnis. Durch vereinte Tätig⸗ 
keit wurde die Kirchenſchuld mit $900 verringert, dies ermutigt. . 

Herm. Eichler, Schreiber, 291 Lawton Ave. 


Detroit, 3. Gem.: A. C. Ludwig, Prediger. Im letzten Jahre blieben uns 
Frieden und Eintracht erhalten. Die Vereine und Sonntagsſchule helfen fleißig mit, 
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ſicht ein viel bewegtes. Es gab einen Gnadenregen und 
ten der Gemeinde einige Seelen hinzutun, einige an andere Gemeinden entlaſſen, 


Bruder für die Schule in Rocheſter empfehlen. 


DT, 


das Werk des Herrn in der Gemeinde zu fördern. Die Kirchenſchuld wurde um $300 
verringert. Br. G. F. Ehrhorn hat ſein Amt niedergelegt und iſt dem Rufe der Ge⸗ 
meinde Humphrey, Nebr., gefolgt. Br. A. C. Ludwig iſt unſerem Rufe gefolgt und 
hat ſeit Mai ſeine Arbeit hier begonnen. f 

Chriſtian Potz, Schreiber, 858 Mitchell Ave. 


Montague: E. H. Otto, Prediger. Es herrſcht Friede und Eintracht unter 
Prediger und Gemeinde. Eine Perſon konnte getauft werden, und eine andere ver⸗ 
irrte Seele wieder zur Gemeinde geführt werden. In die obere Heimat ging eine 
Schweſter. Verſammlungen werden gut beſucht. Vereine und Sonntagsſchule be⸗ 
ſtehen zum Segen der Gemeinde. Wir danken für * 4 Unterſtützung. 

Jakob E. Stobbe, Schreiber, R. R. No. 2, Montague, Mich. 


St. Jeſoph: H. Schwendener, Prediger. Der Herr hat uns durch ſeine Gnade 
bewahrt und in Liebe und Eintracht erhalten. Gottes Wort wurde uns reichlich und 
lauter durch unſeren lieben Br. Schwendener verkündigt. Es konnten 18 Seelen auf 
das Bekenntnis ihres Glaubens getauft und der Gemeinde hinzugetan werden. Wir 
mußten jedoch auch an einer Anzahl Seelen Zucht üben. Auch iſt der Tod mehrfach 
eingekehrt. Beſonders ſchmerzlich berührte uns der Tod unſeres Diakonen Geo. 
Kiſſinger, langjähriges treues Glied der Gemeinde. Verſammlungen werden verhält⸗ 
nismäßig gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten im Segen. Unſere 
Miſſionarin, Schw. Tröck, iſt in raſtloſer Tätigkeit und ſtiftet viel Segen. 

H. L. Gerſonde, Benton Harbor, Mich. 


Ohio. | 


Cincinnati: F. A. Licht, Prediger. Das letzte Jahr war ein geſegne- 
tes und friedfertiges Der Haupterfolg beſteht nicht immer im großen Zuwachs, 
gerade ſo wichtig iſt das Weiden und Zuſammenhalten der Herde. Das dies gelun⸗ 
gen, iſt Br. Lichts Verdienſt, und wir danken dem Herrn, daß Er ſeinen Segen dazu 
gab. Gottes Wort wurde zum Segen verkündigt. Es konnten 14 Seelen durch die 
Taufe der Gemeinde hinzugefügt werden. Sonntagsſchule nimmt ihren gewohnten 
Fortgang. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt tätig im In⸗ und Auslande. Die an⸗ 
deren Vereine ſind alle beteiligt am Werke des Herrn. 

7 Arthur E. Clauder, 262 Conroy Str., Stat. E. 


Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Prediger; F. Büermann, Miſſionar. 
Wir freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen und heißen alle 
Delegaten und Beſucher herzlich willkommen. Das letzte Jahr war in mancher Hin- 

nttäuſchungen; wir durf- 


mußten auch an anderen Zucht üben. Obwohl an Zahl kleiner, hat unſere Kraft doch 
nicht abgenommen. Wir ſtreben voran unter der Leitung unſeres Predigers, Br. 
Zirbes, und können ſomit doch Fortſchritt berichten, zumal, wenn wir auf die finanzi⸗ 


ellen Leiſtungen der letzten wor blicken. 


Die Miſſionsſtationen Tremont Str. und Nottingham werden von Br. Büer⸗ 
mann bedient. Dieſe, ſamt Tp Sonntagsſchulen, ſowie die Sonntagsſchule der Ge⸗ 
meinde und ſonſtige Vereine ſuchen das Werk des Herrn nach Kräften zu förden, Ge⸗ 
troſt ſchauen wir in die Zukunft. Otto Rochelmeyer, Schreiber, 9 Bonna Str. 


Cleveland, 2. Gem.: Herm. von Berge, Prediger. Als Zweite Gemeinde 
heißen wir Euch hier herzlich willkommen. Prediger und Gemeinde haben in Ein⸗ 
tracht verſucht, Gottes Werk pu treiben. Eine Anzahl Seelen konnten der Gemeinde 
hinzugetan werden und iſt dieſelbe an Zahl gewachſen. Verſammlungen werden gut 
beſucht. Die Sonntagsſchule gedeiht; Jugend⸗ und Frauenverein ſind tätig. Unſere 
Bauangelegenheit iſt noch in der Schwebe und können daher nichts Beſonderes berich⸗ 
ten. Br. Fabian, Miſſionar unter den Ungarn, konnte wieder auf ein Jahr von der 
Einheimiſchen Miſſion angeſtellt werden. Durften auch in dieſem Jahre einen jungen 


Carl Linß, Schreiber, 11 Meridian Str. 


Cleveland, Erin⸗Ave.⸗Gem.: J. H. Merkel, Prediger. Wir hatten ein Jahr 
des Segens, des inneren Aufbaues und Fortſchrittes der Gemeinde. Die Predigt ge⸗ 


* * = 7 D» 


Fremdenbeſuch hat es nicht ganz gefehlt. Die Geſchwiſter haben i 


ä 
reichte uns zur Belehrung, Ermahnung und Erbauung, auch wurde es für viele See⸗ 
len ein Lebenswort. Es wurden 12 Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzuge⸗ 
tan. Unſer Wunſch iſt, daß Br. Merkel noch lange hier weilen möchte. Verſamm⸗ 
lungen wurden durch Geſchwiſter und Fremde gut, beſucht. Die Abendgottesdienſte 
werden durch die ſchönen Solos unſeres Predigers und Chorgeſänge der Sänger an⸗ 
ziehend gemacht. Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand#. Die Arbeit unſerer 
Miſſionarin, Schw. M. Gebhardt, in der Sonntagsſchule und unter den Freunden 
war nicht vergeblich. Möge der Herr ihr auch fernerhin zur Seite ſtehen und ihre 
Arbeit ſegnen. Die Vereine ſind beſtrebt, Gottes Reich an dieſem Orte zu bauen, und 
wirken in Harmonie. Berthold Hemme, Schreiber, 371 Mill Str. 


Dayton, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, Prediger. Das vergangene Jahr war ein 
Jahr des ſtillen Wachstums in unſerem Gemeindeleben. Der Herr Jeſus war bei 
uns und ſegnete uns reichlich. Verſammlungsbeſuch,war gut. Die Sonntagsſchule 
blüht und die Vereine ſind rege. Jeder hat im letzten Jahre etwas getan zur För⸗ 
derung des Gemeindelebens, oder in der Unterſtützung der Miſſionsſache. Unſere 
Miſſionarin, Schw. Brinkmann, tut ruhige aber gute Arbeit für den Herrn. Wir 
ſind den Brüdern von Cleveland recht dankbar für ihre freundliche Aushilfe während 
der Krankheit unſeres Predigers. Unſer Wunſch iſt: Mehr geiſtliches Leben für uns 
ſelbſt, mehr Eifer im Retten von Seelen und mehr Gemeinſchaft im allgemeinen 


Werke, das wir als deutſche Baptiſten betreiben ſollen. 
Robert Reinicke, Schreiber, 26 Corwin Str. 


Toledo, 1. Gem.: Wm. F. Argow, Prediger. Wir haben mit Gottes Hilfe 
verſucht, das Werk hier zu betreiben. Gottes Wort wurde uns klar, deutlich und ernſt 
verkündigt von Br. Argow. Es konnten vier Seelen durch die Taufe der Gemeinde 
hinzutan werden. Die Verſammlungen könnten von Gliedern beſſer beſucht werden. 
Das geiſtliche Leben könnte beſſer ſein. Etliche Glieder mußten ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Sonntagsſchule und Vereine ſind wohl klein, doch tätig. Im Herbſt gedenkt 
eine Schweſter nach Chicago zur Training School zu gehen um ſpäter in Toledo zu 
wirken. A. H. Stoldt, Schreiber, 2315 Locuſt Str. 


Canton: D. Zwink, Prediger. Der liebe Herr hat uns gnädiglich hindurch⸗ 


* Wir freuen uns, in Br. Zwink einen treuen Unterhirten bekommen zu 
a 


en, der ſeine Wirkſamkeit letzten Oktober begann. Der Herr hat uns ſchon reich⸗ 
lich geſegnet. Wir konnten 23 Glieder durch Briefe und Wiederaufnahme aufnehmen. 
Verſammlungen werden gut von Gliedern und Fremden beſucht. Sonntagsſchule 
wächſt, Schweſternverein iſt tätig, ein Jugendverein wurde gegründet. Geſangchor 
verſchönert die Gottesdienſte. Peter Lindenbaum, Schreiber, 1510 E. 2. Str. 


Maſſillon: D. Zwink, Prediger. Wir danken dem Herrn, daß Er uns wieder 
einen Unterhirten gegeben hat. Wir haben durch Wegzug mehrere Familien ver⸗ 
loren, was uns als kleine Gemeinde ſehr geſchwächt hat und die fernere Arbeit ſehr 
erſchweren wird. Gottes Gnade hat uns noch erhalten und zu Ihm wollen wir um 
Hilfe ſchreien. Gottes Wort wurde zum Segen und zur CO yore Anke 

r Beſtes zur Auf- 
rechthaltung der gg ray = hae Sonntagsſchule iſt im Gange. Gebetsſtunden 
e 


waren ſegensreich. Etliche Geſchwiſter kamen von Deutſchland zur Gemeinde. 
D. Zwink. 
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Adreſſen der Prediger der Central- -Kouferenz. 


Achterberg, Wm., St. Joſeph, Mich. 

Argow, Wm. F., 927 Page Str., Toledo, O. 

Berge, Hermann von, 164 Dunham Ave. 

Berger, Julius, 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Blandau, R. A., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 

Brunner, J. Peter, Trenton, Ill. 

Bitermann, Friedrich, 39 Branch Ave., Cleveland, O. 
Dippel, Chriſtian, 70 Burling Str., Chicago, Ill. 

Domke, M., 1302 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 
Drawel, J. G., Baileyville, Ill. 

Fellmann, J., 1014 North Spaulding Ave., Chicago, Ill. 
Fetzer, Gottlob, 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Forkel, Val., 1663 Leavitt Str., Chicago, Ill. 

Freitag, A., 1327 Michigan Ave., St. Joſeph, Mich. 
Graſenick, H., 10625 Ewing Ave., Chicago, Ill. 

Hamel, David, 218 Elizabeth Str., P oria, Ill. 

Heinz, Alb., 394 107. Str., Eaſtſi de Station, Chicago, Ill. 
Homann, C. A., Ecke 27. Str. und 5. Ave., Chicago, Ill. 
Janzen, A., 639 Eaſt Broadway, Louisville, Ky. 
Klipfel, Geo. J., 46 Center Str., Dayton, O. 

Kralicek, Vaclav, 609 W. 20. Str., Chicago, Ill. 
Lauter, H., 353 Wabanſia Ave., Chicago, Ill. 

Licht, F. A., 1920 S. Auburn Ave., Cincinnati, O. 
Linder, A., 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 

Lohr, G. E., Minonk, Ill. 

Lüdeke, Julius, Caſh, Sanilac Co., Mich. 

Ludwig, A. C., 1130 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Meier, Jakob, 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
Mengel, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 

Menger, G. D., 1006 Spaulding Ave., Station G., Chicago, Ill. 
Merkel, J. H., 98 Hitchcock Str., Cleveland, O. 

Miller, R. M. von, 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 
Möhlmann, J. H., 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Neve, Claus, 148 Carlisle Str., Cleveland, O. 

Otto, Emil H., R. R. No. 2, Montague, Mich. 

Otto, R., 206 Moran Str., Detroit, Mich. 

Piſtor, A., Ecke Harlem Ave. u. Dixon Str., Oak Park, Ill. 
Ritter, P., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Ritzmann, Wm., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Schröder, H., 810 S. 10. Str., Quincy, Ill. | 
Schwendener, H, 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., 1019 Proſpect Str., Elgin, Ill. 

Schulz, Adolf, 312 Huron Str., Chicago, Ill. 

Strelec, C. V., 630 23. Str., Detroit, Mich. 

Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Zirbes, Wm. J., 162 Osborn Str., Cleveland, O. 

Zwink, David, 626 Gibbs Str., Canton, O. 
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Konſtitution der Central⸗ Konferenz. 


Artikel 1. Name. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Central-Konferenz 
deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden,“ umfaſſend die Staaten: Michigan, 
Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky; 


Artikel 2. Zweck. 


Der Zweck der Verbindung beſteht darin, die Gemeinden und Prediger unter 
einander zu verbinden, ſich gegenſeitig zu ermuntern und erbauen, ſowie auch den 
Gemeinden zum Segen zu ſein, bei welchen die Sitzungen der Konferenz abgehalten 
werden. 

Dieſer Zweck ſoll erreicht werden: 


1. Durch jährliche Zuſammenkünfte, bei denen alle auf das Wohl unſerer Ge— 
meinden ſich beziehende Fragen beſprochen, die nötigen Geſchäfte vorge- 
nommen und wichtige Fragen auf religidſem, theologiſchem und ſozialem 
Gebiete beſprochen werden. 

2. Dadurch, daß wir das Werk der Einheimiſchen Miſſion in den Grenzen 
unſerer Konferenz betreiben und uns zu dieſem Zweck als ein Zweig-Verein 
des Allgemeinen Miſſions-Vereins der deutſch⸗amerikaniſchen Baptiſten- 
Gemeinden von Nordamerika konſtitutieren. 


3, Daß wir uns ebenfalls an den anderen Zweigen der Miſſion nach beſten 
Kräften beteiligen, als da ſind: Auswärtige Miſſion, Bibelverbreitung, 
Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

4. Daß wir die Intereſſen der verſchiedenen Vereine unſerer Gemeinden, als 
da ſind: Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Vereine, Traktat-Vereine, Jugend- 
Vereine, ſo viel als in unſeren Kräften liegt, unterſtützen. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll 
freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 

2. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mit— 
teilen und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme 
berechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſo- 
dann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes durch Stimmenmehr— 
heit in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. 

3. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jähr⸗ 
lichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei anderen Abgeord- 
neten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre 
Mitgliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen 
Delegaten erwählen. a 

Jede Gemeinde, die ſich, wie oben geſagt, der Konferenz angeſchloſſen hat, 


4. 
ſollte ſich verpflichtet fühlen, die Empfehlungen der Konferenz in einer regelmäßigen 
oder beſonders anberaumten Verſammlung zur Beſprechung und womöglich zur 


Annahme und Ausführung zu bringen. 


5. Alle Beamten, die von der Bundes⸗Konferenz erwählt ſind und in unſerer 
Konferenz wohnen, werden als ſtimmberechtigte Delegaten betrachtet. 


Artikel 5. Verluſtiggehen der Mitgliedſchaft. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
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Artikel 5. Das Miſſions⸗Komitee der Konferenz. 


1. Die Konferenz erwählt ein Miſſions-Komitee. beſtehend aus 5 Mitgliedern, 
von welchen eins als Vorſitzer dienen, eins als Sekretär und eins als Schatzmeiſter 
von der Konferenz erwählt werden ſoll. | 

2. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Sitzungen die einzelnen Felder in⸗ 
nerhalb ihren Grenzen in Beratung ziehen und dieſelben, ſowie die Brüder zur 
Anſtellung und auch den Betrag des nötigen Gehaltes der Allgemeinen Miſſions⸗ 
Behörde empfehlen, und zwar durch Vermittelung des Allgemeinen Miſſions⸗ 
Sekretärs. 

3. Das Konferenz-Miſſions-Komitee hat der Konferenz die nötigen Vorlagen 
zu machen und in der Zwiſchenzeit das Miſſionswerk der Konferenz zu beſorgen. 

4. Wenn die Konferenz 3000 Glieder zählt, iſt ſie zu einem, und wenn ſie mehr 
als 3000 Glieder zählt, zu zwei Vertretern berechtigt ins Allgemeine Miſſions - 
Komitee. | 

5. Das Miſſions⸗Komitee der Konferenz verſammelt ſich jährlich zweimal; 
einmal bei der Tagung der Konferenz und einmal vor der Tagung des Allgemeinen 
Miſſions-Komitees. | 

6. Für die letztere Verſammlung ſollen die Mitglieder ihre Reiſekoſten vom 
Schatzmeiſter ausbezahlt erhalten. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzutreten wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichugten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee durch deſſen Sekretär 
darüber beraten. 


Artikel 8. Pflichten der Beamten des Miſſions⸗ Komitees. 


1. Der oder die Vertreter beim Allgemeinen Miſſions-Komitee ſollen die In⸗ 
ſuch n der Konferenz reſpektive der Miſſionsfelder nach beſten Kräften zu vertreten 
uchen. 

2. Pflichten des Sekretärs. 

a) Er hat die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegenzunehmen; 

b) die nötige Korreſpondenz zu beſorgen; | 

c) etwaige notwendigen Reiſen im Intereſſe der Miſſionsſache zu unter- 
nehmen; 1 

a) der Konferenz jedes Jahr einen allgemeinen Überblick über das Werk und 
einen ausführlichen Bericht der Arbeit der Miſſionare zu unterbreiten. 

3. Pflichten des Schatzmeiſters. 

a) Er hat die Verpflichtung, die ihm von den Gemeinden zugeſandten Gel⸗ 
der treu und gewiſſenhaft nach Wunſch der Gemeinden zu verwalten; 

b) über Einnahmen und Ausgaben genau Buch zu führen; : 

e) die eingegangenen Gelder jeden Monat an den Allgem. Schatzmeiſter zu 
ſenden, mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee beſtimmte 
Summe ſtets in der Kaſſe behalte, um etwaige nötige Ausgaben direkt 
aus der Miſſionskaſſe machen zu können; 

d) eine genaue Empfangsliſte der Gaben monatlich dem „Sendboten“ zu⸗ 
kommen zu laſſen; 

e) der Konferenz jährlich eine Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben 
vorzulegen. : 


Artikel 7. Wahl der Beamten. 


Folgende Wahlen ſollen bei den jährlichen Sitzungen vorgenommen werde: 7: | 


1. Des Vorſitzers der Konferenz, ſowie ſeines Stellvertreters; ſie ge- 
geſchieht durch Stimmzettel. Der letztjährige Vorſitzer iſt wieder wählbar. 


2. Der Schreiber. 5 if 
Es ſollen jährlich zwei Schreiber durch Stimmzettel gewählt werden. 'R 
3. Des Miſſions⸗ Komitees. | 
Das Miſſions-Komitee-ſoll immer ſo gewählt werden, daß für zwei Jahre zwei 45 
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